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Wie es nur großen Dichtern austeht, von dichlerijchc»
Freiheiten Gebrauch zu mache», so ist c« auch»nr an großen
und berühmten Geistern erträglich, wenn sic einen Freibrief
gegen den allgemeinen Brauch beanspruchen.

Montaigne.
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(1. Fortsetzung.) (Nachdruck verkoken.)

Das Wunder der Kiebe.
Roman von Kugo Akphonse Reuet.

Oft schwimmt man hinaus ins Meer ; man muß in
üie kühlende Fluth tauchen, um den Körper zu erfrischen,
Kräfte zu sammeln. Gedcmkerflos, — spielend greifen wir
nach den bunten rosigen Quallen , die um uns wiegen und
wogen; sie zerrinnen in der Hand, die blühende Farbe
weicht einen: erbleicheirden Opal . Wir greifen abermals
nach einer ; die vorige hat uns sa nichts gethan. Doch
diese wirft die Polypenarme um uns und zieht uns hirrab,
hinab in das sumpfige Gewühl der Weichthiere, irr eine
ewige Dämmerung , aus welcher sich der Geist »immer
entnachtet.

„Hab' ich gesündigt, Jungfrau , daß ich ihn nahm, wie
er sich mir gab ? Danials am Wannsee, in Moorlake.
Zauberischer Tag ! Auf dem Rade kam er herüber« aus
Potsdanr , in leichtern Dreß , einfach und schlicht. Er setzte
sich an meinen Tisch und sprach vorn Wasser, von den
Schwänen« vom Abendlicht, vom Sport . Ich wußte nichts
davon. Er erklärte es mir . Sein Auge war so strahlend,
seine Wange so geröthet, gesund wie die Natur . Was
warst du so schön, o Natur ! Lasse nicht einer: Vorwurf
daraus werden! Ich rvar durch dich höher gestimmt,
machtvoller. — mein Herz that sich auf, empfänglicher
für alles Schöne als sonst, da ich rastlos in meinem
kleinen Giebelstübchen arbeite:: muß. Niemandem z:rm
.Genoß als die zwitschernden Schwalben, meine Blumen
und das Wildweingerank. Und er war schön. Und er
war lieb. Und er war gut . Neues Leben kam über mich.
Von der Stunde an war ich nicht mehr allein. Sein Bild
weilte bei mir . War 's unrecht, an ihn zu denken, warum
trübtest du mir nicht sein Bild , auf daß es verschwand?
Du thatest es nicht. Was nahmst du mir den Gatten,
um den ich mit ihm gebrochen, — der mir Schutz hätte
sein sollen fürs Leben — der mich vor jener Alles ver¬
zehrenden Liebe hätte feie» sollen — durch den mein .Herz
einschlummern sollte, um es in der Lllltäglichkeit zu ver¬
träumen ? — Was mußtest du, ehe des Gatten Glieder
noch erstarrt waren , de:: Geliebten, mir in den Weg
führen, und die kaum vernarbteWunde wieder mstreißen?
Du thatest noch mehr. Du schicktest ihn mir hier herauf.
Warum gabst du, Geschick, die stärkere von uns beiden,
mir nicht die Kraft , ihm die Thüre zu weisen, ihm zu
zürnen ? Was gabst du ihm so liebe, gute Augen, ein sa
treues , weich-inniges Herz, das mich lähmte ? Und
öfters führtest du ihn mir her, immer öfter, schließlich alle

Tage . Die Erinnerung forderte ein neues Erwachen.
Die Erinnerung an ferne:: einigen Abend! Im Wein
war 's draußen so still, der Himmel so blau , die Luft so
mild, die Schwalben zwitscherten so heimlich und schaden¬
froh, die Sonne sank so goldig hinter das purpurne
Dächermeer — und da - — da kam sein erster Kuß!
— War 's Verbrechen, Maria , Jungfrau du ? Wem nahm
ich etwas ? Wem that ich was zu Leide? Im Gegen-
theil. Ihm schuf ich Wonne und mir , — namenlose, ver¬
wirrende Küsse. Ich hatte meine Sonne , meinen Mond,
meine Sterne , meiner: Himmel. Ich war ja noch nicht
vermählt . War 's besser, die jugendfrischm Lippen, die
dir in Schönheit geschaffen, welkten dahin, unbrauchbar
für mich, ohne Glück zu spenden einem Andern ? Nicht
vielen — nein ! Nur Einem, ihm, dem Einzigen : der
Gatte war ja todt. Und war 's vorbei, und werde ich alt,
dann wenigstens kann ich doch sagen: Ich gab Wonne und
ich hatte Seligkeit ! Dann bleibt mir wenigstens die Er¬
innerung . War 's Verbrechen? — Ave Maria !"

Sie sank still in die Kniee und blickte auf das Bild.
Mild lächelte die Madonna.

Und lächelnd stand auch das Menschenkindauf, wie
von einen: Alp befreit, von der Frage erleichtert, ob es
Verbrechen war gegen den so früh Verstorbenen — jene
Frage , die so oft wieder kam und noch so oft wieder¬
kehren würde. Mrckhiger ging sie wieder an die Arbeit
und summte ein Liedchen, so einfach, wie Alles um sie,
doch innig in seiner Einfachheit.

Draußen Sommerabendgold!
Sachte begann es zu dunkeln. Marie nahm die

Wasserkaraffe von ihrem kleinen durch den Kleiderschrank
verdeckte:: Waschtisch und begoß die Blume::, die ihre
Köpfchen ganz bedenklich hängen ließen; namentlich die
kleine Myrthe . — Sie beugte sich aus dem Fenster ; Alles
war rrchig; von fern her vernahm man das Klingeln der
Pferdebahn und unten im kleinen Hof-Dreieck hämmerte
ein Schmiedemeister einzelne abgerissene, verirrteSchläge.
Eine kleine Spinne ließ sich lautlos und mit sicherer Ruhe
auf dem wilden Wein nieder und verschwand unter dein
vorstehenden Blatte eines der Geranientöpfe.

Im Zimmer war es schon ganz dunkel, nur das rothe
Licht brannte vor dem Bilde der Mutter Gottes . Beim
Fenster jedoch konnte man noch ganz gut sehen. Der
Himmel leuchtete noch wie ein weißgelber Streifen . Marie
öffnete ihren Nähtisch und entnahn: ihm einPacket Briefe,
seine Briefe, die sie mit beinahe verklärtem Gesichtchen
wieder durchlas. Sie batte sie, als sie Gattin wurde,
nicht verbrennen können. Begraben — ja ; doch nicht
vernichten.

Sie hatten nämlich ausgemacht, sich gegenseitig ihre
Briefe zürückzugcben; Holger wünschte es so. And was
that sie nicht ihm zu Liebe! Blieb es sich doch auch gleich.
Wenn sie dann einen ihrer eigenen Briefe las , entsann sie
sich sofort wieder seiner Antwort , die sie fast immer aus¬
wendig wußte, Wort für Wart . .—

Sie lachte auf. Was man doch für tolles Zeug als
' Verliebte zusammenschreibt. Früher hätte sie vielleicht

ein solches Mädchen verurtheflt , wer weiß ! Sie war nie
in der Lage. Sie kannte ja nichts von der Welt da
draußen . Wenn sie früher auch öfter nach ihr Verlangen
trug , jetzt war 's vorbei; jetzt liebte sie ihre Einsamkeit, sie
wußte, tveshalb sie arbeitete um zu leben; und sie wußte,
wofür sie lebte: für ihn. Hier war ihr Glück, ihr Para¬
dies, ihr Sonnenschein! Für den Gatten hätte sie ja
auch gearbeitet : aus Pflichtgefühl ; doch ohne Sonne , —
in einen: Nebelthal.

SW ! Das war der Klopfer draußen, mit seinem
heiser erstickten Ton . Zweimal mußte er fallen. Da, —
noch einmal ! — Er!

Sie stürmte hinaus , öffnete und lag in feinen Armen.
Seinen rechten um ihre Schulter gelegt, den lleberzieher
über den linken geworfen, den weichen Filzhut noch auf
dem Kopfe, der sich zum Küssen niederbeugte, sah man die
Silhouetten beider in das Zimmer treten, immer noch
küssend. In weicher Linie schmiegte sich ihre zarte Gestchlt
vollkommen hingebend an seine kraftvolle.

Da riß sie sich los, nahm ihm — was ihr bei ihrem
Manne nie eingefalle:: wäre — Hut, Mantel und Hand¬
schuhe ab, legte' sie auf ihr Bett und kauerte sich zu seinen
Füßen , da er bereits seinen Stammplatz im Rohrstuhl —
den: einzigen Erbstück Mütterchens — neben dem zweiten
Fenster Platz genommen hatte, gerade ihrem Nähtischchen
gegenüber. Sie küßte zärtlich seine schlanken Finger,
mit seinem großen, schwarzgrünen Siegelring spielend,
beffen Wappen sie immer bewunderte. Er wollte chr seine
Hand entziehen.

„Laß, Kind, Du weißt, ich mag das nicht", sagte er
mit zärtlichem Vorwurf.

„Laß doch, laß ", schmeichelte sie glücklich. „Ich liebe
Deine Hand, ich thue Dir ja nichts. Brutales Werkzeug,
hast Du sie genannt . Diese Hand ! Diese zarte, weiße
Hand ! — Oh, Du — Du mein - "

Und von Neuem preßte sie ihre Lippen darauf , bis
er die Geliebte emporhob und an seine Seite niederzog.
Er verbarg sein Gesicht an ihrem Halse, daß es ihre Haare
streifte und verblieb lange in der Stellung . Er athmete
heiß und ungleichmäßig. , .

Marie entzog sich seiner Umarmung , nahm sem Ge¬
sicht zwischen ihre beiden Handflächen und versuchte ihm
aus nächster Nähe in die Augen zu sehen. Er hatte etwas,
— mußte etwas haben. — Sie konnte wegen der Dunkele
heit seine Züge nicht mehr erkennen. Aber sie fühlte, daß
ihn etwas drückte. -

Sie sprang auf und wollte die Lampe anstecken, ©tfi
mußte ihn sehen. Die Angst trieb ihr das Blut zum
Herzen. Er folgte ihr und hinderte sie daran . — „Laß das.
Lieb! Bleiben wir so! So ist es viel schöner. Was
brauchen wir denn Licht. Wir haben uns ja."

Er zog sie auf das Sopha nieder und barg wieder
sein Gesicht in ihren Haaren . Ihr Ohr fühlte den heißen
Athem des Geliebten. Ihre zarte Haut fühlte, daß sek«
Züge ernst waren und nicht lächelnd wie sonst. Sie legte
seinen Kopf auf die Rücklehne des Sophas und streicheÜe
ihm die Schläfen, angstvoll und besorgt. (Forts, folgt.)

Besonderer
Angebot-

Bei diesjähriger Inventur höbe ich
die besten Stiefel für Damen «ne
feinstem Chevrcaux-, Kidleder, sowie Kid
mit Kalbbesatz, die nicht in allen Größe»
mehr sortirt sind, zu dem einheitlichen,
ungewöhnlich niedrigen Preis von

J 50
Ml• pro Paar

für einige Tage zum Verkauf ausgesetzr
Theilweisc sind dieselben indem Schaufenster
Michelsberg 9 « ausgestellt.

Max . S. Wresclmer ,
Schnhwaaren-Gngros -Kaus,

9 Michekberg K
neben dem ED ^

3 Polizei- Revier. 3

billig zu v. Näb. im
Taqbl.-Berlag. 1033'a/vpwjwf» Ä,aqvt.-Aer:ag. iuo.-

®in rassereiner Teckel zu vcrk. Jorkilr. 23, P

Ein Pferd Ä
halber preiswerth zu verkaufen. Anzuschen im
Rheinischen Hof, Mauergasfe.

Junge schott. Schäferhunde (Männchen:,
reine Rasse, 'U  Jahr alt, billig abzugebeu. Näh.
Auskunft wird ertbeilt Hermannstraße28, 3 r.

ßSs , Prachtvoller fchw. Pudel
If -SH? (Männchen ), 8 Monate alt, zu

verkanfen Bleichstraße 22. 1.
Harzer Roller und Weibchen bill. zu

verkaufen Moritzstraße 36, Wirtbschaft. 12160
Ein Paar fast neue Hosen » passend für

Copfirmand, billig zu verkaufen Häfnergasse7, 1.
Fast neuer Frack-Anzug kür

gia8Ki| !? große schlanke Figur, Sealskin-
Cape, Matratze für Kinder-Bett. großes Stück
Linoleum z» verkaufen. Bis 3 Uhr Nachmittags
Ndelbeidstraße 46, Part.

Damen- n. Kinder-Kleider, Blvusen, Zacket,
Cave:c. bill. zu verk. Grabenstr. 9, 1 r. 17721

"Noch nicht getragenes, modernes rohseidenes
Kleid und seidene Blonse billig abzugeben.
Adresse in: Tagbl.-Lerlag. 1017

'Atlas-Domino u. Atlas -Etsäfferin bill.
m verk. Luisenstraße 12, 1 links. 345

Ein Mask.-Anzugz. verk. Hermannstr. 13, P.
Ein neuer eleg. Damen - Maskenhut

bilba ui verkaufen Spieaelgasse6, 1.
D.-M.-Anz. (Naßwäld.) z. vk. Röderstr. 87,1
Ein achter Fächer, verschied. Kleider und

Wäsche an verk. Näh. im Tagbl.-Verlag. 952-
Zwei ächte schw. Spitzenfücher mir Schild¬

vatigestellu. 2 Capes(schw. Plüsch und br. Tuch)
billig, ein gut iprechender Papagei, sehr zahm, für
120 Mk. mit Bauer zu verk. Taunusstr. 51'53,1 r.

Operntexte,
Dotzbeimerstraße7, S . 2.

17 Bände Mencr' s Convers.-Lex., ganz
neu, bill. zu vk. KI. Burgstr. 6. I . Schmitt. 1075

Sefte zum Lesen, darunter der Deutsch-
Französische Krieg, billig zu verkaufen Hellmnnd-
strnste 31, Hths. Dach rechts.

Clavicrftimmer scliulze , Blllcher-
straße 20. Geivielte lttib neue Pianinos. 16153

tzArianinos, gut erhaltene, gebrauchte, au?
ersten Fabriken, auch ei» Harmonium

sehr billig abzugeben. 17804
Heinrich WolfF . Wilhelmstraße 30.
Wegzugs halber neues Pianino zu verkaufen.

Näb. im Tagbl.-Verlag. 1050

0tfjÖHCt neu, preirw
3x4 Meter,

10 fcte

Kuh mit Kalb zu uerk. Rambach No. 146
Junge Dachshündin billig zu verkaufen.

Näb. Helenenstraße 22 bei Stein.

Pianino,
feines Instrument, noch ganz neu, wegen Platz-
manael mit Garantiesch. billig zu verkaufen. Off.
„ H . w, 4» « an den Tagbl.-Berk. 146

verkaufen. Anzusehcn Morgens von
12 Ubr Kaiser-Friedrich-Ring 8, Part.

Ache ßelS-Wurmtz!
Bunte Tischzeuge, zu WirthStischm qan|

besonders geeignet, 130 ein breit , Meter1<25,
eine Parthie weißer Bett -Damast , 130 cm breit,
Meter 85 Pf., hochfeine Damast -Tischtücher,
extra groß,Mk. 2.15, Damast -Serviette « Stuck
50 Pf ., Damast-Handtücher Stück 45 Pf .»
GlSicr- u. Tellertücher 20 Ps . das Stück, Bett-
Tücher ohne Naht, am Stücku. abgcpatzt, pro
Stück Mk. 1.85, Scherben-Gardine « --- «roste
Gardinen, Congretz-Stoffe , bunt, zu 32 Pf.
per Meter, wafchächtcn Bett -Cattnn per Meter
20 Pf ., Satin-Cattun Meter 30 Pf .» Bett»
Barchente, Feder- Leinen, Matratzen- Drelle,
Federn und Daune« , im Ausverkauf 1041Ä Marx « Schloßplatz.

MT Hocheleganteu. einfache Schlaf«
zimmer-Einrichtungen, Polstermöbel, LüstreS,
Teppiche preiswerth zu verkaufen (Händler Ver¬
beten) Adelheidstraße 23, 1, 12—4.

Hehn Betten, f. neu, b.z. v. Frankenstr. 19,P.
Wegzugs halber zu verk. 1 gut erh. Bett, eieg.

Kronleuchter für Petroleum, Balkonmöbel, 2 gr.
Bilder(Stahlstiche) Westcndstraße 28. 2.

E. Belt. 1 Kam., Kucbenichr. Goldg. 10. 13101
Em gut erh. 2-fchl. Bett billig zu verkanten.

Näheres Friedrichstraße6, Htd. 1._
Eisern. Bett , Strohs.» Matr. und Keil

für 10 Mk. zu verk.  Ka pellenstraste4, 2 t.
Jwi Uwe nugb.-poL Mjlellei

mit Sprungrahmen und 3-theil. Matratzen zu ver-
kanfen Karlstraße4, Part.

Zu verkaufen2 f. g. erh. Kinderbettftcüen,
K. -Wagen, Kinderkleider, f. Herren- und
Damcnkleider und div. andere Sachen Friedrich¬
straße 12. Mittelb. 2 Trcvpen. _ _

Ei»- und 2-schläfr. Deckbettm:t Kissen
billig z» verkaufen Adlerstraße 68, Htb. 1 St . r.

WeMWerMrkllnsen
folgende fast neue Sachen: 1 elegante gediegene
Salon-Garnitur, Sopha, 2 Armsessel, 2 Lehnseffel,
in Jugendstyl, Salonschrank, Gasglühlichtkronc u.
Teppich, 1 Herrnzimmer-Einrichtung, Diplomaten-
Schreibtisch, Kameltaschen-Sopha und 2 große
Armsessel, passender Teppich und eine fast neue;
Kinderwiege- Bett,Elfcnbeinweiß-Eisen, rosa aus¬
gearbeitet, mit Vorhang. Hauptm. v. Happen,
Kaiser-Friedrich-Rina 80. Zwischenhändl. verbeten.
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Eine neue sch. Garnitur , Sopba , zw. Sessel.

preirw. »u verk. Konsmann, Tap., Schnlberg 17.
N. schönes Kanieliascheii-Sopha, RipS-Sopha

Damast-Canape, Chaiselongue, Alle« neu, bill
Michelsberg9 bei Hötiicrdt. _ 17969

«Sin foliöcr Kaffcnschrank Mt . 150,
2 fein polirte hochhänptiac ftrcmbctibcttcu
ä  Mk . 125, 1 Plüschgarnitur Mk. 00,
1 ächter Spiegelschränk Mk. 125, 1 schönes
Rußb .-Büffet Mk. 185, 1 zweith. Kleider-
fchrank Mk. 85, 1 Vcrticow Mk. 42,
1 Kameltaschen -Divan , 1 Auszngtisch
sMahagoni , 3 Einlagen , für 20 Personen ) ,
Mk. 45 , 1 Herren-Schreibbürean mit Aus¬
satz, 1 Canape Mk. 27, 1 Schreibkommode
Mk. 40, 1 Trümeauspiegel Mk. 35 . 1 Wasch¬
kommode mit Marmor , auch Nachttisch,
schöner Sophatisch Mk. 23 , verschiedene
Spiegel , « Stühle , 1 polirt -s Stehpult.
2 Oelgemälde (Landschaften) , 1 Eontor¬
sessel, 2 Mädchenbetten, 1 Küchenschrank
Mk. 20, 1 Ottomane mit Decke Mk. 38,
1 ovaler Goldspiegel Mk. 25 , 1 Regulator
Uhr, 1 alter Schrank, 2 leere Wettstetten
& Mk. 5,1 Vorplatztoilette , Nipptischchen,
1 sehr guter Ofen, bessere Stehlampen,
einfache Stühle , auch versilberte Gebrauchs¬
gegenstände und noch andere Sachen mehr
werden aus der Hand billigst abgegeben.
Näheres 993

Albrechtstraße 22,
Hinterh. Part.

Kommode » f. neu,  z. vk. öeleneitftr. 11,V . D.
MU" Elcg. Rococo - Schränkchen llm-

stände halber b. 3. vk. Näh, im Tagbl.-Verl, 1078
_ Schöner Stufenspiegel billig zu verkaufen

Bluchcrstraße3, Hinterbaus Port._923
Zwei Pfaff-Nähmasch., Lass. >. Sctmeider oder

Tapezirer, vr. an verkaufen fiatnmr. 25. P . 695
Eine Schneidermaschine , gut nahend (Vreis

20 Mk.), unter Garantie zu verk. Saalgasse 16.
W * Gardinen - Spannrahmen billig

zu verkaufen, werden auch angcfertigt Dotzheimer-
stratze 44, Stb. 1 St . I._ 1076

$tnt Federrolle u. ein doppelsp . Wagen
zu verkaufen Wellrikktrabe 16.

708Federrolle iNatur) zu vk. Ljorkstr. 13.
w't neuer Pritsche und

Sl .lIhil .Ui.iIUl . Patentachsen f. 200  Mk.
zu verkaufen Schachtstraße5. _

Ei» noch g. erd. Kinderwagen
verk. Näheres Moribsiraße8, Part.

billig zu
814

Mehrere« Schloffcrwerkzeug billig zu ver-
kaufen. Wo^ lagt der Tagbl.-Perlaa . 1045

Seitenbau zu verkaufen Sldelheid-
stratze 21. 1054

Hunder̂ tiî Cineraten ^ chön̂ jflauzer^
wegen Platzmangel billig zu verkaufen im k' 215

Paulinen stift.

Me!Mme Trompetenblimne,
s. Drechsler rc. geeignet, 4 Jahre lagernd, zu verk.
Adelheidstraße 21. W . Ificodemns . 984

Rußbaum -Dollen , schr.üark, billig zu verk.
bei I, . Ilphm . Roonstraße8. 916

Eine Parldie prima eich. Dielen , 3—4 Mir.
lang, 60—60 Emir, breit u. 40, 45. 50 u. 60 mm
stark, gut ausgctrock., sind wegen Geschäftsaufgabe
bill. abzug. Ti >. Wöllner , Lg .-Schwalbach.

Ein der Neuzeit entsprechend eingerichtetes Haus
mit Doppel-Wohnungen im südl. Stadtthcil,
rent., Steuern und Abgaben frei, sow. 1600 Mk.
Ueberschuß, ist mit 6—8000 Mk. Anzahl. zu verk.
Siäh. u. It L. « . 404 a. d. Tagbl.-Verlag.

ki6n»-8ekaM Villa, la t.agk,
nahe Bab 11 li0f, herrliche Fernsicht, zum Allein-
bewohnen. Z. Z. noch vermiethet >iir
4500 91k . — "Wegen Ankauf eines induRtr.
Unternehmens iranz billig abzutreten kiir
70,500 Mk . OfT. von Selhstrefl . unter
jy . »4 . 74 ? an den Tagbl.-Verlag. _192

Die hochhcrrschastlichc
iicuerbantc VillaS 'L -L
Freytagstr., in vornehmer Lage, mit pracht¬
voller^Fernsicht, mit allem Comfort der
Neuzeit ausgcstattet, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen . Gest. Anfragen
erbeten Baubüreau Rheinstraße 44 oder
Adelheidstraße 85, Part . 17968

Häuser -Verkaus.
Mein HauS in Wiesbaden, Biebridierstraße 19

iGelegenheitskaus für Rentner, Bauunternehmer,
Kutscher oder größere Fuhrunternehmer) preis-
werth Abtheilung halber billig z» verkaufen,
ferner mein Haus in der besten Lage Kastei«,
Mainzerstraße 86, neu gebaut, in welchem schon
über 15 Jahre Wirtbschaft nebst Laden(Schub-
uud Kleider-Lager) mit bestem Erfolg betrieben
wird, ist unter denselben Bedingungen wie oben
abzugcben. Näh. Auskunft bei

Johann llarsy . Kasiel.
Neues HauS mit 3- u. 4-Zii».-Wohn. u. Hth«.,

billig vermiethet, 2000 Mk. rein . Ueberschuß
rent., bei 8—10,000 Mk. Anzahlung zu verk.
Off. unter Ij.  JL. 53 » an den Tagbl.-Berlag.

Kleine Fremdenpension , 12 Zimmer, complet
mövlirt , ist sammtd. Villengrundstück, welches
sehr nahe d. Wilhelmstr. gelegen ist, per 1. Avril
käuflich abzugeben. 12—15,000 Mk. erforderlich.
Nur ernstliche Selbstkäufer erhalten Antwort.
Off. uni . ir . 78 » a. d. Tagbl.-Verl. 1077
Für Geschäftsleute.

Haus im Wellritzviertel, mit Thorfahrt , Werkstätte,
Remise:c., preiswürdig zu verkaufen. Näh. bei
w - May . Karl straffe7. 844

Hochrent. Etagenhaus,
Stadtmitte , beste bürgerl. Lage, in kl.
Garten, ohne Hintergebäude. Billig aber
stets vermiethet. Hypotheken geregelt, Weg¬
zugs halber außerordentlich preiswcrth ab-
zugeben. Mietlie Mk . 710«. Fester
Preis Mk. 123,000 . Nettoüberschuß
nach Abzug aller Unkosten, Instand¬
haltung, Steuern n. Verzinsuna de« ganzen
Ankaufspreise« Mk . 1500 . Off. v. Selbst-
refl. unter O. 14. 751 an den Tagbl.-
Verlag. "19g

Geld! Wer aus schnellstem Wege Dar¬
lehen oder Hypotheken sucht,
schreibe an Kai Herscht

. . — Berlin SW . 12. F184
Hüpotüeken-Capital zur 1. Stelle unter günst.

Bedingungen auszuleihen. Carl KKtz.
Zimm'ermänustraße 1. _ 586

Auf 1. Hypotheken
wünsche ich ca. 620,000 Mk . in beliebigen
Beträgen auszulciben. Offerten unter
I, . W . 451 an d. Tagbl .-Verlag erbeten.

8000 Mk . aut 2. Hypothek sof. 0. spat, zu oerl
Off. II. O . I». jr . 4 » 8 0. d. Tagbl.-Verlag.

Auf 2. Hypothek
habe ich ca. 180,000 Mk . ganz oder aetheilt

auszulciben. Offerten sind unter 14 . W . 45»
an den Tagbl.-Verlag zu richten.

15- 30,000 M . ans gute 2. Hypoth . zu bill.
Zinsf . auszul . , auch qetheilt . Off. u.
M. M. 54 » a . d. Tagbl .-Verl . 1064

444 -4444444444444444444444444

Etwa 50,000 Mk . t
zu 41/«°/o, bei besonders grosser Sicherheit 4
zu niedrigerem Zinsfusse auszuleihen. 577
3.  Jleier , Agentur , TTaunusstr . 3S . 4

r
4
4
4
4
4
4
4444 44444444444444444444 4444
30—50,000 Mk. auf gute 1. Hypoth . zu

41/4°/o auszul . Off . u . V . T . 51 « a . d.
Tagbl .-Verl . 1070

10—12,000 Mk.
möchte ich ans gute Hypothek au«leikcn. Off. n

M . W . 152 an den Tagbl .-Verlag zu riditen.
20,000 Mk. auf gute 2 . Hypoth . zu

auszul . Off. u . S . G. 515 a. d. Tagbl.
Verl . 1069

4444444444444444444444444444

Aiiszulef hen 680
10,28,70 u. 120,000 Mk. ♦
3 . Meier , Agentur , Tannnistr 28.

44444444444444
Rcstkaufschilling bis zu 25,000 Mk. wird

zu kaufen gesucht, eventuell auch kl. Beträge.
Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 1031

12—15,000 Mk. auf gute 2 . Hypoth . zu
mätz. Zinsf . auszul . Off. u . o . « . 512
a. d. Tagbl .-Verl . 1066

ZmmostiUcn
Immobilie « )« verkaufe « .

Landhaus Bictoriaftr. 45,
9 Zimmer, zum Alleinbewohncn, mit Central¬
heizung und clektr. Licht, zu verkaufen oder zu
vermiethen. Näheres Lessingstraffe 10. 887

Elegante Villaz.Allein-
HpUlflhflOn in »nm « *elbarerUCWUllllGlI Nähe d. Wilhelm-
str . u. d. Bahnhöfe , in grossem
werth -vollen Garten , sofort dir . v.
Besitzer Wegzugs h . ganz billig-
abzutreten. Seltene Gelegenheit, ein
schönes Besitzthum preisw. zu erwerben.
Jetziger Miethwerth 5500 Mk. Kann auch
durch er . Anbau eines Wintergartens noch
sehr verschönert werden.Fester Ueber-
nahmepreis 8B .50 » Mk . Off. v.
Selbstrefl. u. A. 14. 71 » an den Tagbl.-
Verlag. 191

Ban -Plätze,
klinkt im Büreau. Wilhe

Solmsstr., 112 Ruth,
zu verkaufen. Ans-

ilhemstraße 54. 16709

mit altem schattigem
Garten , in unmittelbarer
Nähe der Haltestelle
Adolfshöhe , preiswcrth
z« verkaufen. Näheres
dortselbst. 854

Fnr Metzger. KBUBJt
mit Einfahrt , an frequenter Straße gelegen ist
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen. Off.
unter H . H , sil n. d. Tagbl.-Verl. 17530

Billenbanplätze Ä
zu verkaufen. Mb . Walkmsihlstr. 19. 1 r . 16708

Bauplätze für Villen und Etagenhäuser an der
Parkstraße, Lcberbcrg, Wilhelmsböhc, Nerothal,
Kaiser-Friedrich-Ring, Biebricherstraße zu verk.

O. Schmidt , Zimmermannstraße 4.
Selten romantisch gelegenes

Banterrain
für 7 Villen h 50 Ruthen, per Ruthe zu
Mk. 300, zu verkaufen. Offerten u. I 711
an den Taabl .-Verlaq._ 176

Banplatz
am Ziethen -Ring (fertige Straße ) für
5- und 4-Zimmerhaus ohne Anbau unter
günst. Bedingungen zu verk. Näh. 16582

Baubüreau Bildner,
Dotzheimerstraßc 41.

50 Ruthen gut angepflanztes Gartengrundstück
mit Gartenhaus n. Brunnen im Distr. „Ueber-
boben" (Wellritztbal) zu verkaufen. Offerten unter
LI. Li. 777 an den Tagbl.-Verlag. 809

Ein Morgen 10 Ruthen Weinberg , Gemarkung
Eltville, preiswcrth zu verkaufen. ‘ Offerten mit
F . L 77 « an den Tagbl .-Verlag . 808

Immovilie « ?« kentfett gesucht.
Ein rentabl . gut geb. modernes Haus vor

Sonnenbcrg , worin stch event. ein qangb.
Verkaufsgeschäft betreiben läßt , z. kauf,
ges. Gest. Offert, u . X . X. 511 an den
Tagbl .-Verl . 1065

Ein Haus mit Thorfahrt zu kaufen gesucht.
Preis , Anzahlung u. Straße anzugeben. Offerten
unter C . C. ssi an den Tagbl.-Verlag.

Ein rentabl . Haus Taunusstraße , Elisa¬
bethenstraße , Nerostraße, Wevcrgaffe,
Wilhelmstraßc od. deren Nähe , worin
stch möblirt vermiethen u . im Parterre
ein Verkaufsgeschäft betreiben läßt , zu
kaufen ges. Gest. Off. « . R . R . 511
an den Tagbl .-Verl . 1068

Gridvetirrhr
Capitalie « ?u verleihen.

Für gute Hypotheken , Rcstkaufgelder, For¬
derungen habe stets Käufer . Sensal
Meyer Sulzberger . Bahnhosstraße 16.
Telephon 524 . Sprechz. v. 3—5 Nm . 900

Gnpitalie « ?« leihe « gesucht.
15—20,000 Mk. an 2. Stelle a. neues Hans,

südlicher Stadtth ., ans gl. oder 1. April gesucht.
Offerten u. ir . los a. d. Tagbl.-Verlag.

Rcstlmisschilliiii,
gesucht. Nab Adelheidstraße 76. Part . 553

28—30,000 Mark auf prima 2. Hypothek per
1. Febr. o. 1. April gesucht. Off. v. Selbstdarl.
unter « . Uv. T . 18 » an den Taabl .-Berlag.

Gesucht auf1. Hup.,
prima Haus in guter Laae , ca. 120,000 Mk.

per Mai oder Juli . Offerten erbeten unter
K . **• SIS an den Tagbl.-Verlag.

4444444444444444444444444444

r IW, 150 und 270,000 Mk. |
J zur ersten Stelle auf vorzügliche Objecte J
^ zum Sommer oder Herbst gesucht. 681 +
4 2 . Meier , Agentur, Taunusstr . 28 . 4
4444444444444444444444444444
44,000 Mk. , 1. Stelle, noch nicht 50 %, gegen

4'A—4 % gesucht. Auszug und Näheres köstc»-
frei d. Lud . Winkler , Marktstr. 6, 2 Tr.

10—12,000 Mark Baucapital auf prima Object
gegen gute Zinsen auf 5—6 Monate gesucht.
Off. n. 11. H . 723 an den Tagbl.-Verl. 275

6000 Mk. auf 1. Hypothek gesucht. Off. unter
X.  I * . 7 « 8 an den Tagbl .-Verlag . 735

15—18,000 Mk. Pr. 2. Hyp. von pünktl. Zins-
zahlcr per sofort oder 1. April gesucht. Näheres
unter M. » . R . l » 7 an den Tagbl.-Verlag.

Sndie 10- 13,00 « Mk . für gute 2. Hypothek.
Off. unt . 15. T . E . 521 an den Tagbl.-Verl.

50—60,000 Mk. geg . sehr gute 1. Hypoth.
(dopp . Sichert». ) auf ein neues rentabl.
besseres Wohnhaus in guter , seiner Lage
(mit Vorgarten , ohne Hinterhaus ) von
gutstt . Besitzer u . pünktl . Zinsz . ges.
Gest. Off. u . E . l ". 5is a. d. Tagbl .-
Verl . 1067

Mohnunge « .
Sldelheidstr. 83 , Gartenhaus. 2 Zimmer, Küche

Closet im Abschl., Keller, p. 1. April an kinderl.
Leute zu verm. Näh. Oranienstr. 54. P.  742

Wohnungen.
In meinem Neubau Sldelheidstr . 101

sind hochherrschaftlicheWohnungen, bestehend
an« 6- und 7-Zimmer-Etagen, 3 Balkons,
mit allem Comfort, der Neuzeit entsprechend,
nebst zwei großen Mansarden, 2 Kellern
(2 Stiegenhänscr), 2 Closets, schöner Garten,
zu vermiethen. Näh. daselbst. 855

Bismarck -Ring 8 , 2. Et., steht eine geräumige
4-Zimmer-Wohnilng mit Badezimmer u. allein
Zubehör gleich oder 1. April zu verm. 869

Bismarckring 14 schöne4- n. 5-Zimmer-Wobn.
z. 1. April zu vermiethen. Näh. 1. Etage links.

Dotzheimerstraßc 7 , 2. Etage » 6 Zimmer mit
Balkon. Bad, ' 2 Mansardz., Küche, 2 Keller,
event. Vorgarten, per 1. April zu vermiethen.
Näheres Parterre . 278

Langgaffc 8 schöne3-Zimmcr-Wohnung per so¬
fort oder 1. April zu vermiethen.

Luiscnplatz 1, Hinterh. 1 Tr., ist eine Wohnung,
2 Zimmer, Kücbe, z. vm. Näh. Kirchgasse5. 971

Luisenstratze 6
ist die 1. Etage, best, aus 5 großen Zim.
mit Bad, 2 gr. Mansarden und allem Zu¬
behör, auf 1. April zu vermiethen. Näh.
daselbst und Taunusstraße 7,1 r. 512

Moritzstratze 40 Wohnung von 4 Zimmern
(1. Stock) nebst Zubehör zu vermiethen.

Nerostraße 12 3-Zimmcr-Wohnung nebst Küche,
Mansarde rc., Abschluß. Näh. im Laden. 796

Ncubauerstraßc 10 eine schöne Frontspitze mit
Küche ab 1. April an eine einzelne Dame zu verm.
Anzusehcii Dienstag, Mittwoch, Freitag und
Samstag von 3—5 Uhr. 449

Neugaffe 18 20 , Seitenb., 2 Zimmer. Küche ii.
Znbebör zu verm. Näb. Bäckerei._ 676

Oranienstr . 50,
Ecke Goethestr. , sehr schöne, reich auSge-
stattete Wohn»! g, bestehend aus fünffimmer«,Balkon, Bad und reichlichemnbehör, 3. Stock, per 1. April ds- I ». zu
vermiethen. Näh. im Laden. 238

Orairienstraße 50 , Ecke Goetheftratze, Ichön«
4-Zimmer-Wohnung mit Balkon und reichlichem
Zubehör, ans 1. April d. I . zu vermiethen.
Näb. Parterre . 236

Kl. Wcbergaffe 7, an der Bärenstraße, 4 Zim.
mit Zubehör zu vermiethen. 188

Eine gesunde Wohnung
v. 6 Z . mit Ball . z. Pr . von 1100 Mk.
aus 1. April zu vermiethen . Näheres
Dambachthal 2, 2 . 972

Sehr schöne 4-Zimmerwohnung nebst Zubeh.
enibcr Wegzug« halber preirwürdigper 15. Novemb

zu verm. Näh. Riehlstraße 8, 2 links. 850

Auswärts gelegeue Wohnungen.
In Billa Altenheim,

Wiesbadenerstraß « 55 , vor Sonnenberg,
Haltest, d. elektr. Bahn » d. 1. Et . , enth.
4 Zimmer , Balkon , Mansarden , Küche u.
Zubehör , aus 1. April zu vermiethen.
Preis 800 Mark. 974

Wiesenstraße 4, 1, an der Waldstraßc, eine
schöne1-Zimmer-Wohnung mit gr. Küche und
Keller zum 1. Februar zu vermiethen. 899

E«ke Rhein - tt.
Wilhelmstratze,

3-Zimmer-Wohnung, Balkon, Küche und Zubehör,
per 1. April zu vermiethen._

UcrmiettfNttgcn
Millen , Häuser etr.

in  bester Kurlage, Hainerweg 4, in
'Vt -Mw welcher mir hochfeine Pension be¬

trieben, zu verm. Ainsehler , Adolfstraße8.
Ein in bester Lage Wiesbadens, in der Nähe

des Kochbrnnnens befindliches Wohnhaus mit
12 möblirte» Zimmern u. Zubehör, nebst kleinen,
Garten, ist per 15. Februar oder für später zu
vermiethen, event. bei mäßiger Anzahlung zu
verkaufen. Das Haus ist für Pension geeignet,
kann jedoch mit oder ohne Inventar verkauft
oder vermiethet werden. Anerbietungen unter
X.  1 . 518 an den Tagbl .-Verlag . 975

m Vorj. erb. Bllltt jfs 'SfÄ"
Zub.. Centralh., el. n. Gasbel., im schönst, und
gesündest. Th. d. St ., nahe a. Wald gel., in ca.
12 Min. m. el. Bahn v. Bhf. z. err., a. 1. Okt.
bezbr. zu verm. oder zu verk. Auskunft ertb.
Herr Arch. « . Schliak . Oranienstr. 15. 757

Hypothekengelder
jeder Höhe bis 60 °/o Taxe, sowie einige Posten
2.  Stelle unter sehr gnnst. Beding, z. verg.
Näheres b. Baer , Friedrichstr. 19. 34

Gefchaftslokale ttc.
Roonstraße 22 sch. helle Werkstätte mit

Wohnung per 1. April zu vermiethen. 506
Q/khdlt mü Wohnung in bester Kurlage
ViSvvU billig zu vermiethen . Zu erfragen

im Tagbl.-Verlag. 970
Neubau Thelcmannstratze , Biebrich , Part .,

großer Laden, zwei Zimmer, Küche, Bad :c.,
1. und 2. Obergesch., Wohnung, 4 Zimmer,
Küche, Bad u. Zubehör, per sofort oder später
zu vermiethen. Auskunft daselbst. 758

Möl »l. Zimmer und Mansarden.
Schlafstellen etc.

Stdlerstr. 4, Frtsp., kl. möbl. Zimmer zu verm-
Albrechtstr. 30 , P ., möbl. Zim. zu verm. 202
Bertramstr . 18, P ., sch. möbl. Zim. z. vm. 738
Bleichstr. 33 , H. P . L, m. Z. , . v. W. 2.50 Mk.
Bleichstr. 33 , Hth. 1 r .. möbl. Z. m. K. z. vm.
Blücherstraße 3, 1 l .. f. möbl. Zimmer mit scp.

Eingang, event. mit Pension, zu vermiethen.
Blüchcrstr. 8 k. j. M. Thcil an e. Z. h. 732
Drudenstr . 5 , Hth. 2 l., möbl. Zim. z. vm. 985
Ellenbogeng . 15, Vdb. 3 r.. Schläfst., W. 2 M.
Etnserstraße 45 , Bel-Et., Salon und 2 Schlaf¬

zimmer, comf. möblirt. ganz oder getheilt. 787
Frankenstraße 10, 1 bei Jacobs , schön möbl.

Zimmer, event. mit Schlafzim., billig zu verm.
Frankenstr. 16, 2 l., ein frdl. möbl. Z. zu vm.
Frankenstr . 20 , 2 r.. schön möbl. Zim. z. verm.
Friedrichstr. 14, Hth. 3, Schlosst, m. od. o. K.
Friedrichstraße 30 , 2, frenndl. möbl. Zimmer

zu vermiethen. 821
Friedrichstr. 43 , 2, möbl. Z. mit P . zu v. 791
Friedrichstraße 47 , Stb . 3, ein einfach möbl.

Zimmer zu vermiethen. 833
Hellmundstraße 5, 2 1, möbl. Zimmer zu vm.
Hcllmundstr . 18, 2, möbl. Z. m. P . zu v. 889
Hermannstraß - 12, 1 St . , möbl . Z. , 10 u.

12 M ., auch wochenw . 856
Hcrmannstraße 24 , 1, ein möbl. Zimmer zu

vermiethen. 832
Hermannstr . 24 , 2, erh. j. a. M. K. u. L. 8221
Hirschgr. 14, 1 r.» m. Z. z. vm., sep. Eing. 957
Jahnstraße 2, 1 I., hübschm. Zim. zu v. 756
Jahnstr . 10, P ., niöbl. Zim., sep. Eing., z. vm.
Kapellenstraße 10, 3, möbl. Mansarde an

alleinstehende saubere Frau gegen Hausarbeit
zum 1. Februar zu vergeben. 831

Karlstraße 33 , 3 I.. 1—2 sch. m. Z. zu v. 851
Mainzerstraße 44 möbl. Zimmer mit oder ohne

Pension zu vermiethen. 504
Marktstraße 11, 2. Et ., gut möbl. Z. m. 1 u.

2 Betten frei. 822
Moritzstr. 43 , Hth. 2 r., möbl. Zimmerz. verm.
Moritzstr. 62 , H. 1 l., erh. ein sol. Arb. sch. L.
Müllcrstraße 4 , Part., möbl. Zimmer.
Nerostraße 3 2 kl. u. gr. möbl. Zimmer zu verm.
Ncrostr. 15, 1, mbl. Z. m. u. o. Pens. sof. z. v.
Nerostraße 23 , 1. schön möbl. Zimmer mit 1

bis 2 Betten preiswcrth zu vermiethen.
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Oranienstr . 2, P .» möbl. Mans,
- - Kost zu vm.
^oanienstr . 38 , Hth. 3, ein m. Zim. zn verm
Philtppsbergstraße 17 1», P . r., schön möbl.
.„ Zimmerm. od. obnePension prcisw. zn v. 8043
Rhetnstraße 48 , 2,  möbl. Zimmer zu v. 8284
Röderallee 16 schön möbl.P .-Zim. sof. zu verm.
Roderstraße 22 , 1, möbl. Z. m. u. o. Pension.
Saalgasse 24/26 , Hth. 1 St ., ein sch. möblirtcs

Zim. mit sep. Eingang zu vermiethen.
Schachtstr. 20 , r., ein möbl. Zim. z. verm. 978
Schwalvacherstratze 3, 2 r., sch. möbl. Zimmer

zn vermiethen. 889
Schwalbacherstr. 67 möbl. Mansarde an einz.

Pers. sofort. Zu erfr. 11—Va1u. v. 3 Uhr ab.
Sedanstr . 7, V. 1 r., erh. anst. j. M. sch. L. 8189
Seerobenstr . 11, H,h. i möbl. Z. zn v. 319
Steingasse 38 ein möbl. Dachstübchen zu v. 802
Tannnsftr . 23, kt ®.?«.”»!
Aorkstraße 11, 3 l., möbl. Mansarde zu verm.

Anz. Vorm. 977
Walramstr . 12, Hth. 1, ein schöner möbl. Zim.

billig zu vermiethen.
Walramstr . 20 , 1 r., erb. anst. M. m. Z. 729
Wellritzstr. 7, 1, möbl. Zimmer zn vermiethen.
Weilstraße 13 möblirte Mansarde zu vermiethen
Aorkstraße 4, Hth. 2, ein möbl. Zimmer zu vni
Ein gut möbl. Zimmer zu vm. Nab. Goldgasse 3.
Möblirtes Frontspitzzimmer sofort zn ver¬

miethen. Näh. Helenenstraße 29, 2 r. 804
Möblirte Mansarde gegen Hausarbeit zu verm

Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 4
Ein möbl. Zimmer mit Pension an anständiges

Fräulein zu vermiethen. ev. Familienanschluß,
Näh. im Tagbl.-Berlag. 733

Möbl. Z., P ., mitten der Stadt , au anständ. Frl.
od. Herrn z. verm. Näh. im Tagbl.-Verl. 973

Krere Zimmer . Mansarden.
Kammer « .

Bleichstraße 20 , Hinterhaus, eine Mansarde ver
1. Februar zu verm. Näh. Vdh. 1. Stock. 988

Kirchgaffe 7, 3 » geräumige Helle Stube als
Arbeitsraum für einen Handarbeiter oder als
Schlafstelle zu v._ 790

I Oranicnstraße 60 , 3. Stock, 2 große
Zimmer per sofort oder später an ruhige
Miether abzugeben. Näh. daselbst. 827

^unnssträß ^ 23^ 1Ieer ^ Mans^ d̂ ^ ^ ĉ m
Von einer gr. Wohnung i. d.
Adolfsallee findet ein besserer
Herr 2 bis 3 schöne leere

Parterre -Zimmer f. sofort. Offerten sub
V . uns an Haasemtein & Wô Ier.
hier. 8219

Remisen , Stallungen , Scheunen.
Keller etc.

Adelheidstr . 83 Weinkell., Packraump. 1. April
zu vermiethen. Näh. Oranienstr. 84, P . I. 741

Scharnhorststr . 18 gr. Kellerm. bequem. Eilig.,
mit Wasser u. Ablauf, z. vm. N. H. P . i. Bür.

Steingaffe 24 Stall auf sof. od. späterz. verm.
Weinkeller

zn vermiethen Wilhelmstraße64. 635

Großer Keller mit zwei Wohnräumen, für
Flaschenbiergeschüft, Spiritnosenbandlung oder
Weinhandlung, per sofort oder 1. April zu verm. ;
auch kann eine 3-Zimmer-Wohnung dazu abgegeben
werden. Näh. im Tagbl.-Verlag. 747

Suche für April Part .-Wohnung. 2 Zim., für
Kindergarten, a. l. Gartenbaus . Gefl. Off. unter
«s. B. «M. aaa an den  Taabl.-Verlag.

Gesucht
auf 3—4 Wochen ein Wohnzimmeru. zwei Schlaf
zimmer, alle groß, ruhig u. nach Süden frei gelegen
mit elektrischer Beleuchtung, Morgen-Kaffee und,
wenn möglich, Dampfheizung. Mahlzeiten wenn
erwünscht, auch Zimmer und Kost für Jungfer
und Platz für zwei Fahrräder . Offerten unter

!■?. 8 . •! » <> an den Taabl .-Verlaa.
f 1»f lucht zum 1. Februar möblirte?

*- Zimmer zum Preise von 18 Mk.
Nahe der Schwalbacherstraße bevorzugt. Offerten
unter 14. »4 . 53W an den Taabl .-Verlag.

. Eine ansi. ält. Person w. eins. möbl. Zimmer
mit Oien. Näh. Häfncrgasse7, 1.

Ein großes möbl. Zimmer, nach der
Sonnenseite aelegen, mit voller Pension von einer
Dame mit 1-jähr. Kinde gesucht. Off. mit Preis-
angabe n. I ». I». H.  saa an den Tagbl.-Verl.
„ Anst. Person sucht dauernd leeres heizbares
Zimmer. 6—8 Mk.moliail. Bleickstr. 23. 1 St . l.

Ein bis zwei leere Part .-Zimmer ges. Off
mit Pr . n. C. V. C . 5a«  nii den Tagbl.-Verl

Zwei gr. trockene Mansarden zum Entstellen
von Möbeln sofort gesucht. Adelheidstraße 23. 1

Gr. Lader» per April oder früher zu
miethen gesucht, Langgasse, Kirchgasse. Marktstraße.
Offerten nur mit Preisang . unter I » 1) . 533
an den Tagbl.-Verlag.

Weinkeller in Biebrich zn vermiethen. Näh.
dortselbst Adolsstraße 19, 2. F160

Das

WlAllWNilltziiikis-ßiitEDti

Lion&die.,
Schillerplatz 1 —Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

Familien -Wohnungen,
Geschäftslokalen,
möblirte « Zimmern.

Mielhgcstlche
E. Hans z. Alleinbewohnen m. Stallung

für 1—2 Pferde rc. sofort ges. Meid, unter
T . W . 458 an den Tagbl.-Verlag.

f | a oder Wohnung v. 8—12 Zim.
VMlII in Kurlage für Pension pro

April gesucht. Offerten unter « . v . w . 4se
an den Tagbl.-Verlag._

Bier -Zimmerwoynung mit 2 Mansarden,
Keller, Küche, nicht über 700 Mk. zu miethen ge¬
sucht. N. Vorderhaus. Off. üut. W . W . 540
an den Tagbl.-Verlag. _976

GZttAtä*  zum 1. Fcbr. 2—3 Zimmer u.
Küche, nach d. Lichtseite gelegen.

Offert, unt. V . RI. sc. 503 an den Tagbl.-Verl.
Wohnung von 2—3 Zimmern, Küche und

Zubehör (event. Frontsp.1 Biebricherstraße oder
deren Nähe von ruhigem Miether gesucht. Offerten
unter W . V. 480 an den Tagbl.-Verlag.

Eine 2-Zimmer -Woynung nebst Küche u.
Zubehör in ruhigem Hause von stillem Miether
mit einem älteren Kinde für 1. März o. 1. April
gesucht. Off. mit Preisangaben u. K . 35. 550
an den Tagbl.-Verlag._

Büglerin sucht auf gleich oder
_ _ später ein kl. Part .-Zimmer mit

Küche. Gefl. Off. mit Preis unter I*. B . 530
an den Tagbl.-Äerlag._

Kl . ILadenlokal
für Kaffee- Filiale gesucht, frequentirte Lage
Genaue Offerten mit Preisangabe erbeten.

A.  Cosunann , Kijln -Henti.

achtgestiche
Brrtterharrdlmrgen

(mir offene Läden) , deren Rentabilttät nach-
gewiese». zu pachten gesucht. Gest. Angebote unter
8 . «». 0344 an (8. agt. 1024) F134

Rudolf Kosse . Stuttgart

verpacht«»ge»
Garten , 60 Rth.. alle Sorten tragb. Obst¬

bäume, zn verpachte», verl. Westendstraße. Näb.
bei 4oi >. 8ar «c Wwe ., Geisbergstraße 20, P.

^ (Trtrrr vor Blindenschule, gute Lage. z»
»Llll1.1t. ll , verpachten Wellritzstr. 20. 17977
Karten mit Zwcrgovst f. 38 Mk. zn verp.

Näb. Wilhelmstraße 44, P . W . W

Lrrmden-P enstous
Junge Dame, die tagsüber im Geschäft ist,

ucht in anständigem Haufe Pension . Offerten
mit Preisangabe unter J . J . 537 an den
Tagbl.-Verlag._ 1061

Sldotphstraße 7 möblirte Zimmer. 844

Fräulein , tagsüber im Geschäft, sucht freundl.
möbl. Zimmer mit od. ohne Pens, in bcss. Familie
für dauernd. Offerten mit Preisangabe unter
B . W . B . 537 an den Tagbl.-Verlag

In eiucr Villa BMÄÄ
Südztmmer preiswerth zu vermiethen.

Billa Monta »»a , Elisabetbenstraße  17 a.
Emserstraße 20 schön, gut möbl. Zimmer

billig zu verm., auch für dauernd Wohn- u. Schlaf-
zimmer mit oder ohne Pension.  818

Villa Beaulien,
16 Yerotlial 16,

schöne Zimmer mit allem Comfort, mit u. ohne
Pension, per sofort frei. Gemeinschaftliches
Speisezimmer. Elektrisches Licht etc,  342

l/i | | o Rppl/pt * Nerothal 24 , 1. v
V lila DCbllCI , Kriegerdenkmal.

Familien-Pens., eleg. möbl. Zimmer mit voller
Pens, von 4 Mk. tägl. an. Gemeinschaftl. Speise-
sanl. Bäder, vorz. Verpflegung.  846

Mlla Rupprecht. Pöglcrürage 5,
elegante Südzimmer frei,  event . mit Küche. 848

Pension
finden ein bis zwei junge Mädchen in geb.
christl. Familie bei vollst. Familienanschluß. Auf
Wunsch Ctavierbenutzuug und engl , und
franz . Conversation . Erste Res. Gef. Offen
unter X . U . 770 an den Taabl.-Verl. erb. 859

In feiner Fremden-Pension, erste
„ Kurlage, sind elegant möblirte

Zimmer mit sehr guter Pension von 25 Mark an
wöchentlich zn habe». Offerten u. IN. W . 445
an den Tagbl.-Verlag.

Sommeranfenthalt in England.
Junge Damen finden freundliche Aufnahme in

einem in der schönen Grafschaft Aorkshire gelegene»
Landhaus. Großer Park u. Garte», Tennisplatz.
Comfortables Hans . Angenehmes Familienleben.
Sehr gesundes Klima. Beste Gelegenheit zum
Erlernen der engl . Sprache . Wettere Auskunst,
Referenzen2C. durch Miss, « rösehel , Frank¬
furterstraße 14, Wiesbaden.

ßlnterrtcht
Zwei Kaufleute wünschen engl.
Convers . - Unterricht . Off.

unter all. M . 85 postlagernd Amt 2 erbeten.
Ein hier zur Kur weilender

wünscht Unterricht im kaufmännischen Rechnen.
Offerten unter M . V.  hauptvostlaaernd.

©ttflt. _ut»& franz . Unterricht für e. j.
Mädchen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
II . 41. 547 an den Tagbl.-Verlag.

Italienischer Conliersations-
und Grammatik -Unterricht gesuchl. Offerten
unter A. A.  l an den Tagbl.-Verlag.

Berlitz -School
Bheinatrnsse IS . Hart.

Sprachlehr-Institut für Erwachsene
Oberleitung : Hrof . Berlitz.

Allein autorisirt zur Anwendung der Berlitz
Methode. Engl., Frz., Ital ., Russ., Deutsch für
Ausländer etc. f. Erwachsene v. Lehrern d. betr.
Kation. Hach der Berlitz-Methode lernt man v.
d. erst. Stunde an frei sprechen. Probelection
und Prospect gratis.

Aufnahme jederzeit.
160 Zweigschulen.

Pariser Welt-Ausstellung 1900: 2 gold. u
2 silb. Medaillen.

IWF“ Engl . Unterricht u. Eouversation
bei -Miss tarne . Vorderes Dambachthal 5,
Sprechstunden1—3 und 70,—8 Ubr.

Französ. Convcrs.-Stnndei!
giebt eine Französin. Kinder u. j. Damen bevor;
Off, unter  8 . «4. 705 an den Tagbl.-Verlag.

Parisienne donne le .̂ons de grammaire
et conversation Elisabethenstr . 21, Gartenh. Part

Italienisch lehrt Italienerin . Sprech
zeit tägl. 1;5 —6 (auss. Montags) Rheinstr. 85. T

prfflftT ) gründlichen Unterricht
<4711 lllijllll jt, per Stenographie,

System stolze - Sclirey ? Offerten unter
B . II. I» 535 an den Tagbl.-Verlag.

Theilnehmerin gesucht
zu einem Stenograph.-Privat -Kursus (Gabelsb.)
Näheres Röderallee 12, 2.

Stk«»
graph. Privat -llnterr . (Gab.) erlb.

jederzeit ». 16-i. sten. Thätigk.
AI. I - netz . Röderallee 12. 71"

Verloren Gefunden
Sonntag Abend ein rothes Portemonnaie

verloren aus dem Wege Ncrobcrg—Elisabethenstr.
Gegen Belohnung abzugcbcu Eliiabetbenstr. 17,  P.

Ein goldener Kneifer mit Etui verloren
Kaiser-Friedrich-Riug oder Birniarck-Ring. Ab
zugeben gegen gute Belohnung Arndtstraße I
ve>I ' incher . 1087

Arpeitsinnrlrt
Weibliche Vevssnrn . die Stellung

finde« .
Verkäuferin der Colonialwaaren - oder

Drogenbranche sofort gesucht.
Kneivb -Kaus , Rbeiustraße 89.

Angehende Verkäuferin
für Lagerarbeiten sucht 1062

Carl Gnidstein . Kapellenstraße 51.
— —
iOmaufmn aus besserer Familie um Sprach-

kenntnissen gesucht. » elnia Weinrich,
Japan - ». Chinawaaren-Geschäft, Wilhelmstr. 10.

Confeetion 'jJSÄrST
sucht noch perf. Taillen- u. Rockarvciteriun. 452

Tüchtige Rock- u . Tailleu -Slrbeiterin per sofort
gesucht. Frau IMattl , Schneiderin,

Kl. Webergasse 18, 2. 995
Geschickte Arbeiterinnen

gesucht. 4,acaI »anne,Taunnsstr . 55, Entresol.
Confeetio« LLSÄNr 'il

sucht ein Fräulein zum Empfang der Damen
und angehende Verkäuferin . Svrachkenntnisse
erwünscht. Vorzustellen9—10 u. 3—4. 976
sichtige Taillen -Slrbeitcrinncn für dauernd
und Lehrmädchen gesucht Albrechtstraße 23.

Geübte laiMtMcrinnen
gesucht. Safcrsewslii , Bismarckring1.

Perfekte erste Taillenarbciterin für dauernd
gesucht Kl. Burgstraße 6, 1 St.

Tüchtige erste Taillen - und Rockarbeiteriu
aesuckst. 4 . Hier . Häsnergasse 13._ 1046

Schneiderin,
welche Zuschneidcn kann, sofort für dauernd
zu engagiren gesucht. 1063

Hart tiioldsteln , Kapellenstr. 51.

Nahmädchen für Wemz. ges. Müdlgasse7, 1 I.
Ja . Kleiderm. ges. Fr . Klötscher, Sedanplatz 3, 3.
Arbeiterin für Schneiderei, sowie ein Lebrmäddie»

gesucht. Kulm , Moritzstraße 28, Hth. 2.
Handarbeiterin

für Corsets , pünktlich und rasdi arbeitend, für
dauernd bei gutem Lohn sof. ges. Offerten unter
« . CI. 535 an den Tagbl.-Verlag. 1049

Modes.
Selbstständige 1. Llrbeiterin , nur tüchtige

Kraft, für feines Salongeschäft sucht 815
Charlotte Schilkowslii,

_ Schwalbacherstr. 37. 1.

Modes.
Zweite Arbeiterin gesucht. 513

Ch . Hemmer , Webergasse.

Modes.
Zweite Arbeiterin bei hohem Salair (Jahres¬

stelle) gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. 979
Ein einfaches Lehrmädchen für Metzgerei für

gleich gesucht. 633
Carl Hartmann,

Häfncrgasse 7, Laden.
Mädchen kann das Kleidermachen

„ gründlich erlernen.
'Johanna I^Tnsch , Sedanplatz 5, 3.

Mädchen für leicht? pbotogr. Arbeiten gefucht.
Solche mit Kenntnissen der Photographie bevorz.
LLstheimstraße 10a, im Kodakladen.

Lehrmädchen
ans braver Familie unter günstigen bä-
dingungen gesucht. 512

(lli . Hemmer . Webergasse.

Damenfchneiderin sucht brav. Lehrmädchen geg.
Vergütung. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 847

gegen gute Bezahlung für kürzere und
S_ (änqeie Dauer gesucht. Gefl. Offerten unt.

H . TI. 38534 all I » Ifren * in
Mainz . (No.38584) F33

US r .1. «♦4 eine tücht. Küchcnmamseü , eine
sDVfVri gute Köchin für klein. Hotel mit

Weinrestaurant, drei flotte Kellnerinnen für
feinere Häuser, Scrviermädchen , Hotel»
zimmermädchen,Herrfchafts -Hausmädch . »
Alleinmädchen , sowie Knchcnmädchen bei
gutem Lohn und freier Vermittelung für letztere
gesuchtd. Carl Crriinhers :. Rhein. Stellen»
verm., Goldgasse 17, Part . Tel. 434.

Rcstaurations - Köchin gesucht
Faulbrnnneustraße 13, 1. 416

Perfecte Köchin, die etwas Hausarbeit über¬
nimmt, nach London ges. Näh. Gartenstr. 4. 803

ßÜeittM nur perfecte, wird
DEÜM AlvklPlkk , gesucht^ Gnstav-

Freytagstraße9. Vorstellung9—11 Vormittags.
Eine tüchtige Köchin , tvelche auch Hausarbeit

überni mmt, acsndit Bierstadterstraße28.
Gut bürgerl. Köchin fürtzerrschaft«-

WWW haus gesucht. Näheres Friedrich¬
straße 12, Mtb. 2 Tr.

Eine gut bürgerlickie Köchin, die auch etwas Haus¬
arbeit übernimmt. Näh. im Tagbl.-Verl. 981

zg » * sofort eine Köchin, eine Stütze,
^£ 1114815 wwie ein Hausmädchen in Herr-
^ sdiaftShauS, kleine Familie, ein

Alleinmädchen, welches kochen kann, zu einer
Dame, mehrere Haus- und Küdienmädchen.
Mülle r *» Büreau , Ellenbogengasse 8,1.

«WS » * » Kräftiges Kiichcnmädch . gesucht
TaunnSstraße 15. 17295

Zwei fleißige starke Küchenmädchen bei hoben,
Lohn gesucht. 296

E . ISrether Kühne . Neugasse 24.
Hausmädchen
Ein zuverlässiges , evangel., nicht zu junges

Kindermädchen ad. einfaches Kinderfräul . ,
das auch Hausarbeit verrichtet, für sofort oder
1. Februar gesucht Kapellenstraße 57 (lhb  bis
W711t)r nicht zu sprechen). 48

Besseres Mädchen, das gut nähen
MWss und bügeln kann, gesucht. Näheres
Bnrnhler . Wilüelmstraße14. 612

Ein fleißiges Mädchen , welches auch Liebe zu
Kindern bat, per 1. Februar gesucht Seeroben¬
straße 27, Part , redüs. 653

Ein tüchtiges Mädchen , welches bürgerl. kochen
kann, für sofort gesucht. 697

8rhm -ilt . Babnhofstraße9.
Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit gesucht

Bismarckring28, 1. 837
Reinl . braves Dienstmädchen gesucht

Friedrichstraße 30. 2, Atelier. 811
E. ordentl. Mädchen ges. Totzheimerstr. 30. 812
Tücht. Mäddien a. bald ges. Hermannstr. 13. 845

tür gleich ein besseres Zimmer-
Mädchen Sonnenbergcr-

stratze 2, Part . 918
Ein tüchtiges Mädchen für alle Hausarbeiten bei

gutem Lohn sofort aesncht.
K . Marschall . Stiftstraß - 21.

Hausmädchen mit guten Zeugnissen von kleiner
Familie z. 1. Febr. ges. Wcstendstr. 20, 2 r. 909

T. Mädcbcnp. 1. Febr. ges. Dotzheimerstr. 17. 932
Zun, 1. Febr. junges einfadies Dienstmädchen

gesucht Adelheidstraße9, 1. 919
AlleimuLSchen,

oder zum 1. Febr. zu zwei Damen gejnäit. Gr.
Wäsche wird ausgegeben. Adolfsallee 41, 1.

Zum 1. Febr . gesucht tÜd ) ti | jCÖ
Aüeinmädcheit mil•»**»
Zeugnissen für kleinen Haushalt. 966

Fran Rechtsanwalt Hasselhach,
Ringkirche 1.

Ei» tüchtiges einfaches und solide?
Mädchen für alle Hausarbeiten

gesucht Kaiser-Fricdrich-Ring 3, 2. 998
»Anständiges Mädchen für häusliche Arbeiten

gesucht Ncugasse 18, Laden.
V Junges williges reinliches Mädchen
wird gesucht Moritzstraße 41, 1. Et . 994

Ordentliches Mädchen
für bürgerlichen Haushalt gesucht von Frau
Boessing -. Goldgasse2. 992

einfaches junges Mädchen
iNkfllljlIl vom Lande. Gute Behandlung.

Näheres Röderstrane 41. Gemüseladen. 8100

Echdrelies ISchiigeS Milcheil
für Küche und Hausarbeit sofort gesucht
Marktstraße 14, Eckladen oder 4. Stock.

!
Alleinmädche«, 5SS

Hausarbeit versteht, wird z. 1. Febr. nach Mainz
gesucht. Nachzufr. Kaiser-Friedrich-Ning 34, 1.

öum 1. Febr. besseres tüchtige?
'Alleinmädchen. Meid. 9 bis

10 Vt, 5—7 Rheinstraße 72, Part.
Tllä)tiges zuverlässiges Mädchen

tHflgr gesucht Nicolasstr. 26, P . 972
Ein tüchtiges Mädchen, welches bürgerliäi

kochen kann und Hausarbeit versteht, zum
1. Februar gesucht Luisenstraße 30, 1.

Znverl. Mädd). ges. Oranienstr. 22 b.Ma »»!nßs.
£ ?* A +. A.  ein sauberes anständiges

Mädchen oder Frau , dar
bürgerlich kochen kann und

etwas Hausarbeit übernimmt. Victoriastr. 19.
HK * * Zuverlässiges Kindermädchen
V ^ » bei gutem Lohn gesucht Ktrchhoss-

aasse 2, 1 St . rechts.
'Allcinmädchcn für Kücheu. l. Hau»^ >!̂

zun, 1. Februar ges. Friedrichstr. 8. 1.
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Besseres Stlleinmädche » nefudjt
bei kinderloser Familie. Eintritt

sofort oder 1. Februar. Emserüraße 42, 2.
Wegen Erkrankung des Mädchens

Alleinmädchen
nesucht.  Meid . in. Zeiifln. Adolisallee6, 3.

Ein tüchtiges Mädchen gesucht
DEM Mancrgasse 9.
Evangelisches älteres, absolut zuverlässiges fleißiges

Alleinmädche» gegen Hohen Lohn f. 23. Januar
gesucht. Zu erfragen im Tagbl.-Berlag. 961

Ein Mädchen vom Lande gegen guten Lohn ges.
Weib. Bierstadtersir. 21, im Restaurant.

ordentl. Mädchen gesucht
^ 11141111 ) 1 v zum 1. Februar. Auzu-

mclden  von 1—3 Uhr Wilhelminenstraße8, 1.
Sauberes jüngeres Mädchen gesucht
Westeudstraße8, 1 rechts.

Auf sofort ein Mädchen zu einem2-jährigen Kinde
gesucht Grabenstraße 12, 1.

Ich suche ein durchaus zuverlässiges rein¬
liches Mädchen, welches jede .Hausarbeit
gründlich versteht und im Kochen er¬
fahren ist, für meinen kleinen Haushalt
aus drei Personen bestehend.

Frau Ing . Kim er . Adelhtidstr . 96 , P.

£(Mfid)6  Mmiriieti
zesucbt. Castno , Friedrichstraße 22.

Eiu erfahrenes älteres Dienstmädchen
P ^ gF für .Küche und Haushalt bei hohem

Lohn sofort gesucht. Frau ApothekerI »Iie.
Mäuritiusstratze3. 1 links. 1013

Achthes WchemSilchm
gesucht. Casino , Frikdricksiraße 22.
Alleinmädchen (von auswärts) auf gleich oder

später Moritzstraße 51, 3. 1018
Verhältnisse halber sofort ein besseres Mädchen

gesucht zu eiu. 6-j. Kinde Nicolasstr. 20,1. 1015
Dieusim. a. 1. F . i. k. F. ges. N. Wörihstr. 6.1. 10l9
Ein braves thät. Mädchen ges. Webergasse 45, 1.
lg!S|$| | P̂ » Ein Mädchen, welche« kochen kau»

und die Hausarbeit versteht, gesucht
Langgasse3, 1.

Braves Nlleinmädchen m. gut. Zeugu. zu zwei
Damen ges. Victoriastraße 27, 2.

Ein Mädchen ans gleich gesucht,
muß bürgerlich koche» können und

etwas Hanrarb. mit übernehmen. Gute Zeugu.
gefordert. Pensionat Harcourt. Walkmühlstr. 8.

Gesucht ein Hausmädchen zu zwei alten Leute»
Kl. Kir chgasseI, 2. Ecke Neugasse. M. Häberle.

PM"Ei»liichl.oröentl.Milchen
für kleinen Hanshalt per sofort gesucht.
Näheres Marktstrgße 26, 3. Et. links. '

besseres, durchaus zuverlässiges
f «M4JI Hausmädchen , das gut nähen

und bügeln kann, Wilhelmstraße 52, 3.' 1055
Dienstmädchen, welches kochen kann und jede

Hausarbeit versteht, gesucht Adolsstr. 7, P . 1059
Mädchen sof. ges. Albrechtstraße 23. Hth. P . 1052

Ges. z. 1. Febr.
gewandtes Hausmädchen m. g. Zeugnissen

Schöne Aussicht 13».

Ein Mädchen,
das nähe», bügeln und servilen kann, wird zum

4. F ebruar gesucht Adolfsallee 65.
WF ~ Krankenpflegerin für Nachts monatlich

gesucht  Moritzstraße 23, 1. Etage.
Tüchtige Büglerin für dauernd

Ŵ W  gesucht Heriuanusiraße 17, 1 r.
Büglerin gesucht Färberei Albrechlsir. 6, H. P.
Eine angehende Büglerin auf sofort gesucht.

Näheres Blücherstraße8, M. 2 I.
Eine tüchtige Büglerin sofort gesucht. 879

^ ^ ^ Frau Wiist . Webergasse 42, 1 St.
Mädchen kann da« Bügeln erlernen
Westeudstraße5, P.

Ein Mädchenk. das Bügeln erlernen Nerostr. 23.
J ...Mädch. k. d. Büg. erl. Oranienstr. 35, H. 3 r.
Tüchtige Waschfrau für die Borwoche gesucht

Platterstraße 9, Part.
Putzfrau sofort gesucht Adelheidstraße101.
E. jg. brav. Monatsmädchc » für Nachmittags

gesuchtOranienstraße 34, 2 St.
Saubere nuabhängige Monatsfrau

lP “ W gesucht Bertramstraße22, 2 links.
Gesuchtz. 1. Febr. ein besseres Monatsmädcheuv.

7—12 n. 2- 4. Lohn 15 Mk. Karlstr. 39. 1 l.
Nein!. Monatsmädch. od. Frau ges. Karlstr. 38,2.
Junge reinl. Monatsfran für Vormittags gesucht

Grabenstraße 2, 2 links. 827
Monatsmädchen für den ganzen Tag gesucht

Herderstraßc 10, 2 links.
Ein Monatsmädchen o. unabh . Frau wird

sofort gesucht. Zu erfr. im Tagbl.-Verl. 1044
Jg . Monatsmädchen ges. Goethestr. 1, 1. 1047
Weckfrau gesucht Walrainstraße 14,-16.

Eiu Mädchen tagsüber gesucht.
Näh. Sedanstraße 14, Part.

Sauberes Mädchen, 15—16 Jahre, tagsüber
geflickt Bismarckring 35, 2 r.

Mädchen gesucht auf 2 Stunden Morgens.
Karlstraße 31, 1 r.

stadtkundiges Lanfmädchcn
VlwvvSI kann cintreten. ErnstWniii.

Blumeu-Salon , Bahnhofstraße 5.
Einlegerin für Buchdruck-Schnellpresse gesucht

07  Ci 070

Wiest '. Bisquit - Fabrik sucht fleißige flinke
Mädchen zum Verpacken der Waare gegen
hohen Lohn. 1043

Lackirerinnen
finden dauernde und lohnende Beschäftigung. 1053

Georg : 1*1 aff ",
Metallkapsel -Fabrik, Dotzheimerstr. 66.

Weibliche Veesouen, die SteU««g
suchen.

Ein j. Mädchen, welches Maschinen¬
schreiben erl. hat, sucht Stelle auf e.

Bür eau oder in e. Laden. Kellerstr. 22, 3 St . r.
Mf Empfehle tücht. Herrschaftsköchinnen,

bessere Allein - und Hausmädchen und
Hotelzimmermädchen, Uaug ’s Stellen-
Büreau , Ellcnbogengaffe 7, Laden.

Herrschaftsköchin, in d. f. Küche selbstst.. s. St.
Offerten n. * . A. §o Oranienstraße53.

E. perf. Köchin sucht St . Friedrichsiraße8, V. 1.

Pf Perfecte Köchin mit prima Zeugnissen sucht
Stelle . Häfuergasse7. 1 L>tiege.

Emps . perf. Köchinnen für Privat, fein bürgerl
Köchin als allein zu ält. Ehepaar, äußerst adr
Alleinmädch., d. feine u. eins. Küche vcrst., sowie
augeh. Allcimnädchen, perf. Zimmermädch. für
Peusioncn, perfecte Herrschaftshausmädchcn mit
2- und 5-jäbr . Zeug». Bliiller « Stcllen-
Büreau , Seerobenstr . 4, Souterrainladen

im Scbnnplali 3,1 El.
suche» zwei Alleinmädche» sofort Stelle.

Jnnges Mädchen » das nähen kann, sucht Stelle
als Stütze für Weißzeug. Offerten unter
Ij. BI . Ui.  518 an den Tagbl .-Berlag.

Eiu austäudiges Mädchen, welches gut bürgerlich
kochen kann, sucht Stelle. Zu erfragen Kirch-
aasse 37, Hinterd. 2 Tr . I4rai,a

MT Eine einfache Jungfer , perfect in,
Schneidern, Bügeln und Servire», sucht Stelle
zum 1. Februar , am liebsten zu einer älteren
oder kränklichen Dame; selbige ginge auch als
erstes Hausmädchen oder z» größeren Kindern.
Näh. Blücherstraße 24, 2 Stiegen.

suchti„ best. Hause Stelle als
♦V ! UvHl  Hausmädchen oder in kleiner

Familie als Alleiumädchen. Feldstr. 21, H. P.
Eiu fl. Mädchen , w. g. bürgerlich kochen kann,

s. bei sofortigem Eintritt bis Ende März Stelle.
Näh. Saalgasse 32. Hth. Part . r.

Tüchtiges Hausmädchen sucht Stelle in besserem
Hause. Oranienstraße 25, Hth. 2 St . r.

Mädchen vom Lande sucht St . zu einem Kinde o.
kl.  Haush . Fr . BIN- , Steingassc 31, H. P . l.

PV Ein tüchtiges Mädchen sucht Wasch- II.
Putzbeschäfligung. Saalaaffe 8, Hth.

Zwei j. Fr . s. W.- u.Putzb. (Misst.) Nerostr. 10, 3.
Frau s. Waschbeschäftig. Hellmnndftr. 41, Pdh. 3.
Mädchen lucht Waschbesch. Bülowstr. 7, Hth. 3 l.
Frau s. Wasch- u. Pntzbesch. Friedrickstr. 10, D. l.
T . Mäd . s. Besch. (Wasch.). Schar»borststr. 15, P.
Fleiß . Mädchen s. Waschbesch. Albrechtstr. 2, V. 3.
I . Fr . s. Besck. i. W. u. P . Oranienstr. 54, H. 3 l.
T . Mädch. s. Besch, i. Wasch. Hermannstr. 30, D.
I . Fr . s. Monatsst . r. Morg. Adlerstr. 51, H. D.
Jg . s. Monatssr . f. St . Dotzheimerstr. 70, Stb . 3.
Erf . Frau s. Mittags Bescbäft. Karlstr. 8, Frtip.
Frau sucht Nlouatsstelle. Wellritzstr. 46, H. D. I.
I . Fr au s. v. 7—9 Dlonatsst. Schacktstr. 3. H. P.
Pf Eiu anständ. unabhängiger Mädchen sucht

Monatsstelle. Walramstraße 12, Hth. 1.
I . Frau sucht Stundenarb . Oranienstr. 4, B. D.

Wäi »« lichc Uevsone » . die Slelltnry
fr,»den.

Stellung sucht, der verlangedsi
»Deutsche BakanzenPosttEßlingen. Fl 33

Eine leistungsfähige Fabrik in
Gasbade - und Heizöfen

(eigene Patente)
sucht

für Süddeutsckland geeignete, energische
Vertreter

gcg. hohe Provision . Gef.Ang. n. 14. Bi. « 13«
au Riidoir Blosse , Köln . (Ka.4301) F135

Vertreter und Agenten für Cigarren-
Verkauf gesucht aeaeu

hohe Provision.
,ii ««»ii 8el »» eker . Eia.-Fahr ..Mannheim.

Tüchtiger Möbelschreiner
sofort gesucht. 996

J . Uriistman » . Bcrtramstr. 20.
Eiu tüchtiger Maschiucnarbeiter sofort gestickt.

•Sehr . Bnisebaiirr . Dampfschreinerci,
Schwalvacherstraße22. 1034

Ein Wagncrgchülfe kann sofort eintreteu bei
J . Beisswcnjfer,

Wagcnfabrik, Schiersteiuerstroße 19.
Tücht. Tapezirergehülfe ges. N. Körnerstr. 3, 1. 974
Frise urgchülfe fast gesucht Wörthstraße 17.
W ' Wockenschneider gesucht Frankenstraße16.
Ein zuverlässiger Gärtncrgehülfe findet dauernde

Stelluna  Dötzheimerstraße67._ _

Lehrling
aus achtbarer Familie mit fluten Schul¬
zeugnissen von hiesigem bedeutenden Engros-
uud Detailaeschäft gesucht. Offerten sub
B». IV . J I2 an den Tagbl.-Berlag. 913

ssa
Wir suche» für unser kaufmännisches Büreau einen

Lehrling mit guter Schiilbildnug. 114
Elektricitäts -Actiengesellschaft

vorm. <4 « nclitier.

Lehrling
für das Comptoir zu Oster» unter günst.
Bedingungen gesucht. 852

August Zemscli,
Maschiuenfabrikant.

Zeichner- Lehrling gesucht.
Elektrizitäts -Aktiengesellschaft

vorm . C. Rucliner . 921
Für mein Eiseuwaaren- Geschäft

_ suche zu Ostern einen Lehrling
mit guter Schulbildung. 1029

Will, . Unverzagt . Langgasse 30.
Sätlosser lehrling ges. Dotzheimerstr. 60. 639

Ein Lehrling gesucht Rheinische
Fruchtsäfte-Favrik, Adelhcidstr. 11.

Ei » braver tüchtiger Hausbursche gesucht.
Näheres im Tagbl.-Berlag. 1003

Sticke zuverlässigen Laufjungen per sofort. 962
Hirsch-Apotheke.

Proprer Bursche , 18—18 Jahre , mit guten
Zeugnissen gesucht. 968

AL.  Kri », Adclheidstraße 76.
Wir suchen zum sofortigen Eintritt einen kräftigen

gewandten jungen Hausbnrschen mit guten
Zeugnissen. 1060

Uleltrüder Erkel.
Ein zuverlässiger stadtkundiger Kutscher sofort

gesucht Dötzheimerstraße 16.
Ein durchaus zuverlässiger, mit prima Zeugnissen

versehener Fnhrknecht gegen guten Lohn ges.
« . Scliöller . Eisengroßhaiidluug,

Dötzheimerstraße 25. 975

Männliche Personen , die Stellung
suchen.

Gut empWener Kaufmann
sucht unter bei* . Ansvr Stellung als Buchhalter.

Off. u. « . j* . so « an den Tagbl.-Berlag.
Friseur , 28 Jahre alt, intelligenter Herrnsriseur,

sucht auf 18. Februar Stellung. Offerten unter
» . * . A. 53 « an de» Tagbl.-Berlag.

Kellner(19 I .) s. St . z. Bush. Hartingstr. 9. 2 r.
Junger verheirathcter Mann sucht Beschäft.

j. Art. Näheres im Tagbl.-Berlag. 1002
Oft mit pr. Zeuan . . Chefs,

gr. Anz . Liftiungen,
(Bf Hausdiener , Aide , Koch, Hotelbnch-
BBT* Halter , Oberkellner, sowie Hotel¬

personal aller Br . , Hotelportier re.
empfiehlt stets in grosser Auswahl
itari ’s Bermittelunas - Büreau,
2086 Tel . 2085 , 18 Goldgafle 18.

Ein perf. Herrschastsdiener mit Pr. Zeuguisseu
sucht baldigst Stellung . Mauritiusstraße 4, 1.

2 ;. . J . für unseren in der Krankenpflege
W II *»! 1 erfahrenen zuverlässigen Wärter, der

durch Todesfall frei, ähnliche Stelle, sofort
oder 1. Februar . Angebote an J . Blau,
Bingen a. Rb.. Miinzstraße 37.

Tages -Vekanstalllmgen
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Militär -Concert.

Abends 8 Uhr: Militär -Concert. (Carnevals-
Concert.)

Marktkirche. Abend« 6 Udr: Concert.
Königliche Schauspiel«. Abends 7 Uhr: Die

Haubenlerche.
Aestdenz-Tkeater. Nachmitt. 4 Ubr: Kosmos. —

Abends 7 Ubr: Die rotbe Robe.

|1  ereilts Uachrichten
Ubr : Turnen der
6 Uhr: Turnen der

flnrn-cheselkschast. 3—41/-.
Mädchen-Abtheilung. 4■/:
Knaben-Abtbcilung.

Klterthums-Ierein . Abends6 Uhr: Vortrag.
uurn-Kerein. Abends8—10 Uhr: Riegenturnen.
Männer-Turnverein. Abends 8 Uhr: Riegen-

sechten, 9' „ Uhr: Gesangvrobe.
Stemm- und Aing - tzkub Athletia . Abends

81'- Ubr: Uebnng.
Wiesbadener Briefmarken - Sammler - Seren,

und Section Wiesbaden . 8'/- Ubr: Sitzung.
Wiesbadener Kranken- und Sterbe-Kerein.
~ Abends 8' ls Ubr : General-Versammlung,
tl kristlicher sperein junger Männer . Abds. 9 hlhr:

Vaianuenolaieu.

Urrstkillerutliirn
Versteigerung von Normal- lind Biberbemden,

Schnhwaaren, Reaeuschirmen ic.  im Saale „Zn
d-n 3 Kronen", Kirchgasse 23, Vorm. 9'/, Uhr.
(S . Tagbl. 35 S . 5.)

Holzversteigeruna in der Oberförsterei Wiesbaden,
Distr. Bleidenstadterkops; Zusammenkunft Vorm.
10 Ubr an, Holzhackerhänschen. (S . „Amtl. Auz.
No. 8" S . 2.)

Nutzholz-Versteigerung im Jdsteiner Stadtwalde,
Distr. Stößelchen, Haidekopf und Köpfchen, Vm.
IÖV2 Uhr . (S . „Amtl. Anz. No. 8" S . 2.)

Versteigerung von Oelgemälden im Laden Taninis-
straße 11/Vorm , von 11—1 Uhr. (S . Tagbl. 85
S . 5.)

Versteigerung von Immobilien der Eheleute Wilh.
Capito vier, im Gerichtsgebäude, Zimmer No.98,
Nm. 4 Uhr. (S . „Amtl. Nur. No. 147" S . 1.)

Uletter -Äcrichte
Meteorologische Keobochtnngen

der Station Miesbade ».

20. Januar 1902. 7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 llbr
Abds. Mittel.

762.4 761.6 761.2 761.7
0.8 4.5 4.2 3.4
4.1 4.8 4.7 4.5

85 76 76 79
W. W. SW. —
— — —

Barometer*) . . .
ThermometerC. . .
Dunstipann. (mm) .
Rel.Feuchtigkeit(°/o)
Windrichtung. . .
Niederfchlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 5.7. Niedr. Temper. —0.9.

*) Die Barometerangaben sind auf 0 " C.
Normalschwere reducirr.

Mettrr -Sericht
de» „Miesbaderrer Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewa >te in Hamburg.

cvlagidruit »-rb»tcn.I
23. Jan . : feucht, ziemlich milde, wolkig, stürmisch.

Auf- und Untergang knr Könne (©) »nd
Mond (£ ).

iDuilbgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.

190? ®
r-m. im Süd .! Altfg. ! Unterq.

llltbr Min .judr MinlUhr Min.
23. II12 39 | 8 15 | 5 3

Aufg. I Unterg.
Udr Mtt/Uhr Min.
5 - N.j 716V*

*) Hier gebtL-Untergang dem Aufgang voraus.

Theater Coueerte
Rrichshallrn -Theatrr . Stiflstraße 16.
Specialitäten-Vorsiellung. Anfang Abends 8 Uhr.

A«sivärtise Theater.
frankfurter Ztadttheatrr . — Opernhaus.

Mittwoch: Der Zigeunerbaron. — Donnerstag:
Das Glöckchen des Eremiten. — Schauspielhaus.
Mittwoch: Die größte Sünde. — Donnerstag:
Kabale und Liebe.

Mainzer Ktadtthealer . Mittwoch: Symphonie-
Concert. — Donneistag: Der Troubadour.

Königliche fjü Schauspiele.
Mittwoch, den 22. Januar.

22. Vorstellung. 26. Vorstellung im Abonnement« .

Die Handenlerche.
Schauspiel in 4 Akten von Ernst v. Wildenbruch.
August Langenthal,Besitzer einer

Papierfabrik . Herr Wegen« .
Hermann, sein Halbbruder . . Herr Schwab.
Juliane , beider Cousine . . . Frl . Heumann.
Frau Schmalenbach, Fabrrk-

arbeiterS-Wittwc . Frl . Ulrich.
Seite, ihre Tochter . Frl . Edelmann.
Ale Schmalenbach,Schwager der

Frau Schmalenbach. Lumpen-
faktor in der Fabrik . . . Herr Andnemo.

Paul Jlefeld, erster Büttgeselle
in der Fabrik . . . . . . Herr Vallentm.

Ort : Eine Papierfabrik in der Nähe von Berlin.
Zeit : Gegenwart.

Anfang 7 Uhr. Ende 8' /. Uhr.
Mittlere Preise.

Restden; - Tlfeater.
Direct'on: vr . pbll. K. Rauch«

Mittwoch, den 22. Januar.
Kosmos.

Außerordentlicke Projections-Schaufpiele auf einer
Bildflächc in Bühnengröße von Herm. Heltumnu.

Programm.
Ein Ausflug in den Weltenraum. — Ein Tag auf
dem Monde. — Die Wunder des Mikroscop. —
Das niikioscopiich- Riesen-Aquariuni. — An der
schönen Adria. — Rund um die Welt. — Wien.
— Budapest. — Eine Kriegsflotte, die Straße von
Gibraltar passirend. — Das optische Cyclorama:
Die Seeschlacht von Santiago de Cuba. — Die
Kämpfe der Buren unv Engländer in Transvaal.
— Ansichten von China. — Scenen aus der

Märchen- und Opernwelt.
Anfang 4 Uhr. Ende 51/ Uhr

Halbe Preise.
123. Abonnements- Vorstellung.

Die rothe R »öe.
Drama in 4 Akten von Arthur Brieux. Aus dem

Französischen übersetzt von Anna St . Core.
In Scene gesetzt von vr . Lj. Uauch.

Personen:
Mondoubleau, Deputirter des

Kreises Pan . Gustav Rudolph.
Blanc,General-Procurator beim

Appellhof in Pau . . . . Paul Otto.
Dupoäl, Appellrath in Pau,

Präsident des Schwurgerichts
in Maulson . Gustav Schnitze.

Bunerat, Director d. Tribunals
in Maulson . Rudolf Bartak.

Frau Bunerat . Mary Spieler.
Vagret, Procurator d. Republik

beim Tribunal in Maulson . Max Engelsdorff.
Rosa, seine Frau . Sofie Schenk.
Bertha, ihre Tochter . . . . Else Tillmanu.
La Bouzule, > Richter Hermann Kimz.
Mouzon, l in Btaulson Hans Sturm.
Ardeuil.Snbstitut d.Procurators

in Maulson . Georg Albri.
Benoit, Gerichtsschreiber in

Maulson . Theo Obrt.
Ein Gerichtsdiener . . . . . Richard Schmidt.
Ein Gendarmerie-Offizier . . Albert Rosenow.
Erster Gendarm . Franz Hild.
Zweiter Gendarm . Earl Kuhn.
Bridet, ein Kaufmann aus

Jrrißary . Alduin Ungrr.
Frau Etchepare, eine baskische

Bäuerin . Clara Krause.
Vierre, ihr Sohn . Otto Kienscherf.
Paiietta, seine Frau . . . . Margarete Frey.
Catialena,Dienstmädch. b.Vagret Minna Agte.
Eine Dienerin. . Elly Osburg.

Zeit : Gegenwart.
Ort : Maulson im Kreise Pau (Süd -Frankreich).
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 3/M  Uhr.
_ Einfache Preise.
Kurhaus zu W iesbaden.

Mittwoch, 22. Januar.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements - Concert
ausgeführt von dem Trompeter-Corps des Nass.
Feld-Art.-Reg. Nr. 27 unter Leitung des König],

MusikdirectovsHerrn J . Beul.
1. Apollo-Marsch . K. Ehrke.
2. Ouvertüre zu „Tancred“ . . . Rossini.
3. Aubade aux Maries(Hochzeits¬

ständchen) . Lacombe.
4. Edelweiss, Walzer . Th. Blumer.
5. Präludium aus „Der Schwur“ . Mercadante.
6. Zwei Solls für Xylophon:

a) Maiglöckchen, Poika-
Mazurka . Dietrich.

b) Jongleur-Galopp.
Herr Lehmann.

7. Scene u. Cavatine a. „Attilla“ Verdi.
8. Musikalische Blumenlese, Pot¬

pourri . Thümer.
Abends 8 Uhr:

Carnevals-Concert
des Trompeter-Corps Nass. Feld-Art.-Reg. No. 27
unter Leitung des Königl. Musikdirectors Herm

J . Beul.
1. Maureru. Schlosser,Jux-Marsch Machts.
2. Ouvertüre zu „Prinz Carneval“ Toller.
3. Zwei Soli für Xylophon:

a) Herzklopfen-Polka . . Braune.
b) Velocipeden-Galopp . . Braune.

4. Fantasie : „In Carnevalslaunen“ Schiller.
5. Lustige Brüder, Walzer . . . R. Vollstedt.
6. Humoristische Fantasie und

Variationen für Trompete,
Clarinetie, Posaune und Flöte Schmidt.

7. Quadrille über „Mainzer Carne-
vahlieder “ . Fahling.

8. Moderne lustige Weisen, gr.
hum. Potpourri über die be¬

liebtesten Lieder der Neuzeit . R, Thiele.
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Wiesbadener Tagblatts.

Garten -Kalender. (Nachdruck verboten.)

(Eigener Aufsatz für die „Land - und hauswirthschaftliche Rundschau ".)
Januar.

Die Ruhe, die in diesem Monat bei der .Bearbeitung des
Gartens eingetreten ist, kann dazu benutzt werden, um einige
allgemeine Andeutungen zu geben über die Anlage, Ein¬
richtung und Bepflanzung eines kleineren Hausgartens.
Für uns in Wiesbaden sind diese Gärten allerdings jetzt
nur noch, wenige Ausnahmen abgerechnet, außerhalb des
Stadtberings und in den Vororten anzutreffen , sie wer¬
den sich dort aber immer mehr ausbreiten , da ein, wenn auch
nur kleiner Garten und eine Beschäftigung darin als Er¬
holung nach des Tages Last und Mühen immer das er¬
strebenswertste Ziel besonders derjenigen Menschen ist,
welche ihr Beruf zwingt, den größten Theil des Tages in
geschlossenen Räumen zubringen zu müssen. Die eigent¬
lichen Villengärten können bei dieser Besprechung Wohl außer
Acht bleiben, denn erstens werden sie von vornherein meistens
nur so groß bemessen, als die baupolizeiliche Erlaubniß als
Mindestmaß vorschreibt, wobei, bis die Grenzen gegen das
Nachbargrundstückpassend bepflanzt sind, nur wenig günstig
gelegener Platz für irgend eine lohnende Kultur übrig
bleibt, und zweitens erfordert die Bepflanzung eines Villen¬
gartens schon eine genaue Kenntniß des Wuchses und der
späterenEntwickelung der einzelnenPflanzen , um beurtheilen
zu können, ob dieselben für .den  betreffenden Platz geeignet
sind. Die Anlage und Bepflanzung dieser Gärten muß dem
Berufsgärtner Vorbehalten bleiben.

Bei der Anlage und Einrichtung des ländlichen Haus¬
gartens entscheidet zunächst seine Lage und Größe. Sind
nur einige Ruthen Land verfüglich und liegt davon ein
Theil unmittelbar unter ' den Fenstern der Wohnung oder zu
beiden Seiten des Eingangs des Hauses, so würde dieser
Theil vorzugsweise für Blumen einzurichten sein, in dem
übrigen Theile aber würden je nach Lage, Boden und Be-
dürfniß Gemüse oder einige Obstbäume Platz zu finden
haben. Ist mehr Land verfüglich, dann benutze nian das¬
selbe theils zum Blumen - und Gemüsebau, theils , voraus¬
gesetzt, daß es sich dazu eignet, zum Obstbau. Bei der Ein¬
richtung der ländlichen Hausgärten ist die erste Regel, daß
sie eine einfache und natürliche sei. Künstliche Einrichtungen
erfordern in der Anlage und Unterhaltung Geld und die
größte Sorgfalt in der Pflanzung und Behandlung , wenn
sie einen vörtheilhasten Eindruck machen sollen. Die Ein¬
richtung der schmalen Gärtchen unmittelbar vor den
Fenstern oder zu beiden Seiten des Hauseingaugs kann je
nach dem Geschmacke des Besitzers eine verschiedene sein: sie
können entweder in Beete von verschiedenen einfachen
Formen mit sauber gehaltenen Wegen abgetheilt oder in
Rasenflächen mit einzelnen, in der Form der Oertlichkeit
angemessenen Blumenbeeten umgewandelt und als Blumen¬
gärtchen der Art benutzt tverden, daß sie voni Frühjahr bis
zum Herbst durch die Farbenpracht und den Wohlgeruch der
Blumen rücksichtlich durch die Frische des Rasens erfreuen
und gleichsam die Blumenbretter am Hause ersetzen.

Etwas größere Hausgärten theile man der Art ein,
daß man von einem, in nicht zu schmalen Gärten stets in der
Mitte liegenden Hauptwege aris zu jeder Stelle des Gartens
bequem gelangen kann. Liegt der Garten unmittelbar am
Hause und nicht durch den Hof von diesem getrennt, so muß
der Hauptweg von dem Eingänge zum Hause ausgehen und
würde eine am Wohnhause errichtete Laube aus leichtem
Gerüste von Lattenwerk, mit kletternden Gewächsen bekleidet,
einen angenehmen Aufenthalt der Hausbewohner in den
Feierstunden bieten. Ist der Garten durch den Hof vom
Hause getrennt , so errichtet man einen solchen Sammelplatz
für die Hausbewohner entweder am Ende des Hauptweges
oder an einem anderen hierzu geeigneten Platze, wenn sich
nicht schon eine passende, durch Gebüsch oder eine Wand ge¬
schützte beschattete stelle zur Aufstellung einer Ruhebank in
dem Garten findet. Von dem Hauptwege aus theilt man
den Garten in regelmäßige Vierecke und läßt rings um diese
Quartiere schmälere Wege gehen, durch welche bei unregel¬
mäßiger Form des Grundstücks zugleich die den Garten¬
grenzen zunächst liegenden, in die Quartiere nicht einge-
zogenen Theile abgeschnitten werden. Reicht der Raum des
Gartens aüs , so kann man durch Führung eines Ouerwegs
vier regelmäßige Quartiere schaffen. Än die Quartiere
werden zu beiden Seiten des Haupt - bezw. Ouerwegs und
an der den Quartieren zugekehrten Seite der schmäleren
Seitenwege Rabatten gelegt : da, wo sich die Haupt - und
Querwege kreuzen, kann enüveder durch Abrunden der Weg-
ccken ein etwas breiterer Platz, von dem aus der Garten
leicht übersehen werden kann, oder durch Ausbuchten dieser
Ecken Raum für ein Rundtheil erzielt werden. Dieses
Rundtheil und die Rabatten werden zur Blumenzucht, die
Quartiere zur Gemüsezucht, die Endbeete, wenn Lage und
Boden es gestatten, vortheilhaft für einzelne Obstbäume
oder zu Beerenobst und wenn sie durch eine Wand geschützt
sind und gegen Süden liegen, zu Weinbau benutzt werden
können.

Noch größere Hausgärten theile man so ein, daß einer
nach dom Vorgesagten eingerichteten Abtheilung für Blumen
und Gemüse, welche durch einen weiteren Querweg ver¬
größert werden kann, eine solche für Obstbäume folgt,
vorausgesetzt, daß sich der Boden dazu eignet und die Lage
eine solche ist, daß die Sonnenstrahlen von Süden oder
Südosten eindr'mgen können und den Bäumen Licht und
Luft nicht fehlt. Ter Hauptweg kann bei dieser Abtheilung
entweder ebenfalls , in gerader Richtung durch die Mitte
laufen oder die Abtheilung rings umziehen oder in einem
gefälligen Bogen durchkreuzen: das Land wirb mit Aus¬
nahme der Stellen , an welchen die Obstbäume zu stehen
kommen, zu Grasland benutzt und wird sich dabei ein schick¬
licher nicht beschatteter Platz zur Heranziehung von jungen
Sträuchern und Bäumen , wenn dies im Wunsche des Be«
sitzers liegt, finden lassen.



Tie Rabatten in der Abthcilung für Blumen und Ge¬
müse können ebenfalls theilweife mit Obstbäumen bepflanzt
werden , zweckmäßig aber nur mit solchen, welche in Zwcrg-
forin gezogen werden sollen ; es erfordert indessen die Er¬
ziehung und Pflege dieser Formen einen künstlicheren
Schnitt und wird deshalb vortheilhaft nur der Hausgarten¬
besitzer zu ihnen greifen , welckier diesen Schnitt versteht oder
Zeit und Mühe nicht scheut, ihn zu erlernen . Da der Hoch¬
stamm in kleinen Hausgärten nur wenig Verwendung finden
kann und daher die Besitzer solchen Gärtchen , welche Obst¬
bau treiben wollen , sich mehr auf die Erziehung von Zwerg¬
bäumchen legen müssen , so werde ich int nächsten Monat
versuchen, da heute der verfügbare Platz nicht reicht , einige
Andeutungen über die Erziehung der einfachsten dieser
Zwergsormen zu geben.

Wände von Gebäuden , welche den Hausgarten begrenzen,
sind, wenn sie einen - unschönen Anblick gewähren , durch Be¬
pflanzung zu decken. Wenn der Garten kalten Nordwinden
oder austrocknenden Ostwinden ausgeletzt ist, empfiehlt sich
die Anlage einer Schutzpflanzung von Bäumen und
Sträuchern , namentlich von Nadelhölzern . Gegen Lüden
und Südosten nmß der Garten möglichst offen sein, da Licht
und Luft die Grundbedingungen des Pflanzenlebens sind.
Die Breite der Hauptwege soll mit der Größe des Gartens
in richtigem Verhältniß stehen, unter 1,20 Meter sollte kein
Hauplweg sein. Tie Hauptwege belegt man mit einer dünnen
Schicht groben Sandes oder nicht zu groben Kieses ; sollen sie
auch bei nassem Wetter nutzbar sein, muß die gute Erde ent¬
fernt und Steingeröll oder Schutt als Untergrund aufge¬
bracht werden.

Die Breite der Rabatten richtet sich gleichfalls nach der
Größe des Grundstücks ; beim Bepflanzen mit Zwergobst¬
bäumen darf sie nicht über 1,20 Meter betragen . Am
Saume der Rabatten werden sowohl wegen der Zierlichkeit,
als auch um das Herabfallen der Erde zu verhüten , Ein¬
fassungen angebracht , welche aus Backsteinen , Brettern oder
lebenden Pflanzen hergestellt werden können . Die von
lebenden Pflanzen erfüllen ihren Zweck vollkommen und
sind die billigsten . Man wählt dazu Burbaum , Thymian,
Erdbeeren , Grasnelken . Veilchen, Immergrün , niedrige
Schwertlilien und dergleichen , die schönste Einfassung bleibt
aber immer noch der Buxbaum , nur muß er regelmäßig jedes
Jahr im April beschnitten und recht kurz gehalten werden.

Tie Gartenbeete können beliebig nach der Länge oder
Breite der Abtheilungen gelegt werden ; bei abhängiger Lage
müsse»! sie quer laufen , damit nicht starke Regengüsse einen
Theil des Mutterbodens fortführen und weil auch dadurch
die Regengüsse dem Boden besser erhalten bleiben . Die
Breite der Beete sollte in der Regel nicht über ein Meter
sein, weil bei größerer Breite manche Arbeiten von den
Wegen aus , ohne auf die Beete zu treten , nicht vorgenommen
werden können . Für die Wege um die Beete genügen 0,25
Meter Breite.

Nachdem wir nun alle Bestimmungen für die innere
Eintheilung unseres neu anzulegenden Gartens getroffen
haben , erwägen wir , mit welchen Obstarten und Sorten der¬
selbe zu bepflanzen ist, um die unter den gegebenen Ver¬
hältnissen denkbar höchsten Erträge zu gewähren . Je
rauher die Lage ist, um so vorsichtiger müssen wir wählen;
aber auch in einer so günstigen Lage wie hier in Wiesbaden
haben wir viel Ueberlegung nöthig , um die durch sie uns
dargebotencu Vortheile vollkommen auszunutzen durch den
Anbau der feinsten und begehrtesten Sorten , welche unter
weniger günstigen Verhältnissen nicht gebaut werden können.
Ta »vir ferner Hoch- und Halbhochstämme sowohl »vie Zwerg-
bämne pflanzen wollen und wissen, daß die eine Obstart oder
Sorte besser in dieser , die andere leichter in jener Form zu
erziehen ist. und das; für Hochstämme besonders Wirthschafts-
obst, für Zwergformen dagegen nur die vorzüglichsten Tafel¬
forten zu verwenden sind, so haben wir die Aufgabe festzu¬

stellen , ivelche der in Aussicht genommenen Sorten wir hoch¬
stämmig , »vclche in Wand - oder freistehenden Spalieren,
»velche in Pyramiden - und welche in Cordonform zum An¬
bau bringen wollen.

Zumeist ist die Bepflanzung des Hausgartens »venigcr
auf Handel als auf Deckung des Hausbedarfs berechnet und
in diesem Falle »vird inan darauf bedacht sein, daS ganze
Jahr hindurch frisckws Obst genießen zu können , während zu
Handelszivecken an dem einen Orte Sommerobst , an einein
anderen dagegen spätes Lagerobst bevorzugt »vird , »vas uns
»viederum veranlaßt , bei der Auswahl der Sorten den ört¬
lichen Bedarfsverhältnissen und besonderen Anforderungen
nach Möglichkeit Rechnung zu tragen.

An die Südwand , beziehungsweise au die Südost - und
Südwestseite des Hauses pflanzen »vir mit besten Wein¬
stöcke, da diese mit ihren weitausgreifenden Reben die hohen
Wände ain leichtesten bekleiden . Die Größe des Abstandes
zweier Stöcke richtet sich nach der Schnittmethode , welche wir
bei ihrer späteren Behandlung zu befolgen gedenken . Um
nach der bei uns allgemein verbreiteten Methode (Ruthen -,
Schenkel - und Zapfenschnitt ) zu Verfahren , pflanzen »vir in
Zwischenräumen von etiva 1 Meter . Je höher aber die zu
bekleidende Wand ist, umso langsamer werden »vir sie nach
dieser Methode mit Reben bedecken können ; daher empfiehlt
sie sich besonders für nicht sehr hohe Wände . An hohen Ge¬
bäuden pflanzen wir die Stöcke besser in nur Meterwellen
Abständen und ziehen sie als senkrechte Cordons an den
Wänden empor . Die Westseite des Wohnhauses und der
übrigen Gebäude ist a»n vortheilhaftesten mit frühreifenden,
die Ostseite dagegen mit fpätrcifcnden Pfirsichsorten und
Aprikosenbäumen zu bepflanzen . In gleicher Weise können
auch die nach den entsvrechendcn Hiinmelsrichtungen zu ge¬
legenen Seiten der Umfassungsmauer oder Bretterwand be¬
pflanzt werden oder auch zur Bepflanzung mitWandsPalieren
besonders »verthvoller , aber dabei empfindlicher Apfel - und
Birnsorten Verwendung finden . Tie Anpflanzung von
Aepfeln , besonders als Formobst , ist nur noch in ganz frei
gelegenen Gärten zu empfehlen , da die Vertilgung der bei
uns besonders stark auftretcnden Blutlaus zu viele Mühe
»nacht. Nach Norden gerichtete Wände »verden durch Be¬
pflanzung geeigneter Kirschsorten oder einiger Frühbirnen
nutzbar gemacht.

Tie Rabatten , ivelche zu beiden Seiten der Wege entlang
führen , werden mit Ausnahme derer , die hart an der eben¬
falls zu bepflanzenden Einfriedigungsmauer liegen , in ihrer
Mittellinie mit freistehenden Spalieren , Pyramiden re. und
auf ihrer dein Wege zugekehrten Seite mit Cordons oder
Guirlandenbäuinchen verschiedener Apfel - und Birntafel-
sorten bepflanzt , während die von ihnen eingeschlossenen
Rasenquartiere den nöthigen Raum für Hoch- oder Halbhoch-
stämnie werthvoller Wirthschaftssorten gewähren . Tie an
der Mauer entlang laufenden Rabatten dienern zur Kultur
von Beerenobsi in niedrigen Sträuchern und geräumigen
Entfernungen , uin nicht die an der Mauer zu ziehenden
Spalierbäume durch Beschattung zu beeinträchtigen . Auch
Erdbeeren und andere sich nur wenig über die Erdoberfläche

-erhebende Nutz- und Zierstauden , Küchenkräuter k . sind auf
diesen Rabatten sehr gut unterzubringen.

Zur Einfriedigung sämmtlicher Rabatten könne»» »vage¬
rechte Schirur - oder Guirlandenbäumchen verwendet werden.
Tie Entfernung , »velche den einzelnen Pflanzen dieser Baum-
forin von einander zu gebe»» ist, darf nur dann eine gleuh-
mäßige sein, wenn nur eine Sorte oder nur gleich kräftig
»vachsende Sorten zu pflauzcu sind ; dagegen muß sie bei
Verwendung einer größeren Anzahl verschiedener Sorten
je nach dein stärkeren oder schwächeren Wachsthum der
einzelnen auch größer oder geringer beniessen werden und
zlvischen 3 und 5 Meter betragen . Es ist deshalb auch zweck-
»näßig , nur gleichartig wachsende Sorten beisamnieu zu
pflanzen.



Petition betr. Dopprtjochs.
Am 16 . Dezember 1901 hat der Vorstand des Kölner Thier-

schutzvercins dem Königlichen Preußischen Minister des Innern
Freiherrn v. Hammcrstein folgende Bitte unterbreitet:

Der ergebenst Unterzeichnete Vorstand des Kölner Thierschutz-
vercins , des Vorortes des Verbandes der rh .-westf. Thierschutz-
vcrcine , erlaubt sich Namens des Verbandes an Ew . Exccllenz die
Litte zu richten:

„Ew . Exccllenz wolle unter Aufhebung des Ministerial¬
erlasses vom 18 . Februar 1886 ein Verbot der Verwendung
des Doppeljoches für Rindvieh erlassen ."

Der Gebrauch des Doppeljoches für Rindvieh besteht unge¬
achtet der Bemühungen der Thierfreunde in verschiedenen Theileu
der Rheinprovinz  und Westfalens , sowie in Hessen-Nassau
noch immer fort , und mit ihm eine Fülle von Ueberanstrengung,
Mißhandlung und unbeabsichtigter Quälerei der verwendeten
Thiere . Die Art der Anschirrung , das Anschnallen des Kopfes
der zum Zuge bestimmten Thiere an einen mit dem Fuhrwerk mehr
ober minder in starrer Verbindung stehenden Jochbalken bewirkt,
daß die Zugthierc nicht nur gezwungen sind, die von ihnen zur Fort¬
bewegung der Last aufzuwendende Kraft durch Anspannung der
Nacken- und Halsmuskeln zu bethätigen , sondern auch durch die¬
selben Muskelpartieen allen Widerständen , Stößen , seitlichen Druck
des Fuhrwerks rc. zu begegnen . Die starre Verbindung bildet an
sich schon eine übermäßige Ausnutzung der thierischen Kraft , indem
solche durch einseitige Inanspruchnahme einzelner Muskelpartieen
zu: Geltung kommen soll und die Thiere dadurch zu größerer Kraft¬
anstrengung gezwungen sind, während andere Muskeln , deren Kraft
bei naturgemäßer Anspannung mit zur Verwendung kommen
würde , gänzlich außer Thätigkeit bleiben . Dieser Uebelstand tritt
aber noch mehr in Erscheinung , wenn , wie es in den meisten Fällen
geschieht, zwei Thiere von ungleicher Größe und Stärke zu gemein¬
samer Arbeit herangezogen werden . Hier wird offenbar das kleinere
oder schwächere Thier gezwungen , mit dem größeren und stärkeren
Gefährten gleichen Schritt zu halten . Außerdem ist die Kraft-
enstrengung bei der Ungleichartigkeit weit höher , als wenn die
Thiere selbständig ihre Kräfte zur Anwendung bringen können.
Dazu tritt noch der fernere Uebelstand , daß das schwächere Thier
unter den Stößen des Fuhrwerks mehr zu leiden hat als das
stärkere , indem es, weil nicht mit derselben Widerstandskraft aus¬
gerüstet wie sein Gefährte im Zuge , durch seitliche Neigung des
Joches fast die ganze Gewalt des Stoßes empfinden muß . Zudem
ist noch, um dem Seitenstoß nach Möglichkeit zu entgehen , eint
stärkere Anspannung der Beinmuskeln erforderlich . Aber diese
Mchranstrcngung hindert nicht , daß im koupirten Terrain und auf
schlechten Bergwegen die Thiere vollständig den Halt verlieren , zu
Fall kommen, am Kopf und in die Höhe gezogen oder seitlich an das
Gelände gedrückt werden rc.

Alle diese Uebelstände haben die Verwerflichkeit des Doppel-
jvches mehr und mehr zur Erkcnntniß gebracht . Daher haben ein¬
sichtige Landwirthe schon seit längerer Zeit von der Verwendung
des Doppeljoches Abstand genommen , weil andere Bespannungs-
arten die angeblich zu Gunsten des Doppeljoches sprechenden Vor¬
züge der sicheren Leitung und Aufhaltung des Fuhrwerks ebenso
gut ermöglichen , bei ihnen aber die thierquälerische Ueberanstrengung
der einzelnen Zugthierc in Wegfall kommt . Immerhin aber be¬
harren noch manche Viehhalter eigensinnig an dem Hergebrachten,
ohne sich durch den Versuch vom Besseren überzeugen zu wollen.

Von verschiedenen Behörden ist versucht worden , durch ent¬
sprechende Verordnungen dem noch bestehenden Uebelstände zu be¬
gegnen . So hat die Königliche Regierung in Wiesbaden durch
eine Polizeiverordnung vom 8. April 1884 und der Königliche
Landrath in Merzig die fernere Verwendung des Doppeljoches unter
Verbot gestellt. Diese Verfügungen haben leider keinen Bestand
gehabt , indem auf eine Beschwerde des Naffauischen Bauern¬
vereins in Rüdesheim die Regierungsverfügung durch Ministerial-
erlaß vom 18 . Februar 1886 außer Kraft gesetzt ist, und der Polizei¬
verordnung des Königlichen Landraths in Merzig durch Erkcnntniß
des Kammergerichts vom 16 . Oktober 1894 die Rechtsgültigkeit
abaesprochen wurde.

Da unter diesen Umständen ein Herantreten an die Lokal-
bchörden ausgeschlossen ist, so sieht sich der Verband rh .-westf.
Tbierschutzvereine genöthigt , damit die mit Verwendung des Doppel¬
joches verbundenen Thierquälereien nicht auch fernerhin ungestört
ibren Fortgang nehmen , wenngleich schon längst erwiesen ist, daß
die anderen Bespannungsarten für Rindvieh die angeblich durch das

Doppeljoch gewährten Vortheile ebenso gut und vielleicht in noch
höherem Maße darbieten , ohne daß damit die geschilderten Rich¬
tbeile fortbcstehen müssen , an Ew . Exccllenz die Bitte zu richten:

„Ew . Exccllenz wolle die Eingangs erwähnte Verfügung
treffen und so eine veraltete , den Forderungen der Neuzeit
in keiner Weise mehr entsprechende thierquälerische Bc-
spannungsart für Preußen abschaffen ."

Eine geneigte Erwägung und Erfüllung unserer Bitte er¬
hoffend Ew . Exccllenz ergebenster Vorstand des Kölner Thicrschutz-
vereins : Otto Hartmann , Vorsitzender , Professor l >r . Wiedmann,
Schriftführer.

Kandrvirthschiift.
W. Stalltempcraturcn . Bei der eintretenden kalten Jahres¬

zeit muß der Thierzüchter und Thierhalter dafür besorgt sein, daß
in seinen Stallungen die richtige Temperatur herrscht . Ohne Zu-
hülsenahme eines Thermometers , welches man am besten in der
Mitte des Stalles aufhängt , wird es aber nicht möglich sein, eine
gleichmäßige Wärme zu erhalten . Ist die Stalltcmperatur zu
nieder , so werden in vermehrtem Maße Nährstoffe zur Wärme-
bildung nothwendig , ist dieselbe zu hoch, so schwitzen die Thiere leicht
und verlieren dabei an Körpergewicht . Für Rinder ist die zweck¬
mäßigste Stalltemperatur 12 bis 18 Gr . C. Wenn die Pferde im
Herbste oder Winter nach schwerer Arbeit Abends erhitzt nach Hause
kommen, soll der Stall eine Temperatur von 12 bis 17 Gr . C.
haben , damit sich dieselben nicht erkälten . Zweckmäßig ist cs , er¬
hitzte Pferde nicht alsbald nach ihrer Ankunft im Stalle auszu¬
schirren , sondern dieselben noch einige Zeit im Stande angejchirrt
stehen zu lassen und Decken aufzulegen . In den Schweineställen
muß man ganz besonders auf die Höhe und Gleichmäßigkeit der
Temperatur achten, namentlich dann , wen» ein Schwein während
der kalten Jahreszeit ferkelt . Bei Mastschweinen genügt eine Tem¬
peratur von 12 Gr . und bei Mutterschweinen mit Ferkeln sollte
die Stallwärme nicht unter 16 Gr . C. betragen.

IV . Zur Beurtheilnng der Roggcnkleie . Beim Ankauf
von Roggenkleie soll man vorsichtig sein. Von 137 Proben solcher
Kleie waren nur 85 normal , 44 waren so stark mit Kornausputz,
ja geradezu mit Schmutz vermischt , daß sie deshalb zurückgcwiesen
werden mußten ; 8 waren verfälscht . Wenn neben 85 guten Kleien
52 verfälscht und verunreinigt sind, so ist dies in hohem Grade be¬
denklich. Das inländische Getreide ist meistens gut gereinigt , aber
das ausländische ist meistens sehr unrein ; die Kleie von solchem ent-
bält ausländische Unkräuter und ausländischen Schmutz . Mit der
Weizenkleie stand es besser; von 96 Proben waren 84 nicht zu be¬
anstanden , aber 12 so stark verunreinigt , daß sie zurückgcwiesen
werden mußten.

-r.  Kalkfchutt von alten Gebäuden , wie er beim neuen Putzen
derselben oder beim Abreißen alter Mauerwerke gewonnen wird,
sicht man oft auf Haufen zusammengefahren unbenützt liegen , und
doch könnte derselbe als Düngemittel oder zum Verbessern des
Bodens sehr gut verwendet werden . Der Umstand , daß sich auf
solchenSchutthaufen bald , nachdem sie abgelagert wurden , eine üppigo
Vegetation aller möglichen Unkräuter entwickelt, allein weist den
denkenden Landwirth schon darauf hin , daß wir es hier mit einem
Material zu thun haben , welches einen ganz respektablen Dunzwerth
besitzen muß . In der That ist dieses Material , wenn die größeren
Zicgelstücke, Steine rc. aus demselben entfernt werden , zum Düngen
von Stcinobstbäumen , Weinstöcken, überhaupt für alle Gewächse,
welche viel Kalk benöthigen , sehr zu empfehlen . Der ' Harzfluß,
welchem unsere Steinobstbäume so sehr ausgesetzt sind, ist nicht
selten auf die Kalkarmuth des Bodens zurückzuführen . Fein durch-
geworsen , ist dieses Material auch zur Verbesserung der Gemüse¬
gärten mit schwerem Boden zu verwenden , ebenso zur Düngung von
Kleefeldern.

Ter Pips der Haushühner . Es ist dies eine Krankheit
unserer Haushühner , die sich gern und oft im Winter und Früh-
jahr , auch zur Zeit der Mauser , als eine Folge von Erkältung ein¬
stellt . Die Hühner hocken dann unlustig , mit gesträubtem Ge¬
fieder in irgend einem Winkel oder unter einem Busch , fressen wenig
und geben von Zeit zu Zeit einen eigenartigen Ton von sich, der
klingt wie „zipp , zipp ". Dabei schlagen sie mit dem Kopf und
sondern meistens einen weiß -gelben Schleim durch Schnabel und
Nasenlöcher ab . Schreitet man gegen diese Krankheit nicht rechtzeitig
ein , so führt sie in den meisten Fällen den Tod der damit befallenen
Thiere herbei . Die Behandlung der an Pips erkrankten Hühner



ist vielfach nach altem Herkommen eine äußerst rohe. Man zieht
die Zunge des Patienten hervor und löst von der Spitze derselben
die hier sich befindende weiße Haut ab. Dann schneidet man die
auf dem Schwänze sich befindende Bürzeldrüse ab, steckt sie in ein
Klümpchen Butter und giebt dies dem Thiere ein. Nun wird dem¬
selben noch eine Feder ausgerupft und quer durch die Nasenlöcher
gezogen, nachdem man sie vorher in Oel getaucht hat. Damit läßt
man dann das Huhn laufen. Ob diese Behandlung eine Heilung
der Thiere herbeiführt, bezweifeln wir, das aber ist sicher, daß sie
eine schändliche Quälerei ist. Sicherer heilt man das Thier, ohne
es zu quälen, wenn man es abgesondert in einem geschützten, etwas
Warmen Raum einsperrt und es hier mit leicht verdaulichemWeich-
futter und lauwarmem Trinkwasser versorgt. Nach3 bis 4 Tagen
sind an Pips erkrankte Hühner dann mit ziemlicher Sicherheit wieder
hergestellt. C. I . B u r m ei ster.

Tic Vermehrung der Alpenveilchen (Cyclamen) geschieht
leicht aus Samen, den man im Januar oder Februar, auch im Juli
oder August in Schalen unter doppeltem Glase aussät, dünn mit
Sand , besser mit Holzkohlenstaub bedeckt und mäßig feucht hält.
Die jungen Sämlinge werden wiederholt verstopft, dann einzeln
in mehr flache als tiefe Töpfe mit Haide- und Lauberde, Sand
mit wenig Lehm und Kalksteingrus gesetzt und während eines
ganzen Jahres unter Glas gehalten, damit sie nicht zur Ruhe
kommen, sondern so bald als möglich blühen, was bei den im
Winter ausgesäten im nächsten Winter, nach den Sommeraussaaten
im nächsten Frühjahr der Fall sein wird, wenn die Pflanzen stets
nahe dem Fenster gestanden haben.

Nm Tauben an den Schlag zu gewöhnen, ist es noth-
wendig, den Taubenschlag so wohnlich, wie möglich, vor Allem aber
ungezieferfrei und vor Raubzeug sicher zu stellen. Dieses ist von
großer Wichtigkeit, da der Instinkt die Taube leicht vom Schlage
vertreibt, den Katzen und anderes Raubzeug leicht erreichen können.
Es gelingt trotz des großen Heimathssinnes der Taube, die den
heimathlichen Schlag nicht leicht vergißt, dem Züchter, die Thiere
an einen anderen Schlag zu gewöhnen, wenn er es nur versteht,
mit den Thieren umzugehen und ihnen Zutrauen abzugewinnen.
Von Wichtigkeit ist, daß nur immer ein und dieselbe Person den
Schlag betritt. Dieser Pfleger soll ruhig und sicher auftreten,
den Thieren freundlich zureden, sodaß sie sich an ihn und seine
Stimme gewöhnen können. Nach einiger Zeit ist vor dem Schlag
ein Aussichtskasten anzubringen, der den Tauben ermöglicht, die
nächste Umgebung mit Sicherheit kennen zu lernen. Erst nachdem
sich die Tauben soweit angewöhnt haben, öffne man an einem Nach¬
mittag den Schlag zum Ausstiegen. Sie werden sich nicht weit fort
wagen, sondern bald wieder im Schlag einsinden. (Prakt. Wegw.)

Schneidet das Streuftroh, denn geschnittenes Stroh saugt
mehr Flüssigkeit auf als Langstroh, daher sind die Verluste an
Ammoniak geringer, der Dünger ist deshalb nährstoffreicher, die
Stallluft eine bessere. Das Reinigen der Ställe ist leichter zu be¬
werkstelligen, der Dung kann auf der Dungstätte besser gemischt und
gebreitet werden; er lagert sich fester und hält sich besser bei größerem
Luftabschluß. Auch das Auf- und Abladen, sowie das Streuen auf
dem Felde geschieht leichter und gleichmäßiger. Das Unterpflügen
geht ohne Stockung, wie auch jede andere Bestellungsarbeit. Schließ¬
lich hat geschnittenes Stroh als Dünger den Vortheil, daß er sich
mit dem Boden gut vermengt, die Wurzeln der Kulturpflanzen ent¬
wickeln sich daher intensiver. Der Vortheil einer guten Bewurzelung
ist bekannt. (Prakt. Wegw.)

Das Recht des Rothwcges . Die ordnungsmäßige Be¬
nützung eines Grundstückes ist in der Regel nur dann möglich, wenn
es von einem öffentlichen Wege aus erreicht werden kann. Fehlt
ein solcher Zugang und hat der Eigenthümer nicht selbst ver¬
schuldet, daß er vom öffentlichen Wege abgeschnitten ist, so müssen
die Nachbarn es sich gefallen lassen, daß der Eigenthümer jenes
weglosen Stückes ihre Grundstücke so lange begeht oder überfährt,
bis er selbst einen Zugang zu seinem Stücke hat. Können sich die
Betheiligten über die Art und den Umfang des Benutzungsrechtes
nicht einigen, so entscheidet das Gericht darüber. Die Verpflichtung
zur Führung des Nothweges dauert nur so lange, als der Anlieger-
äußer Stande ist, eine brauchbare Verbindung mit einem öffent¬
lichen Wege herzustellen. Sobald er dies vermag, muß er es thun;
denn der Weg über die Grundstücke der Nachbarn ist und bleibt
eben nur ein Nothbehelf für den Berechtigten und bildet eine Noth-
lage für die Pflichtigen, die sich ihr aus nachbarrechtlichenRück¬
sichten nicht entziehen können, so lange das Bedürfniß des Noth¬

weges besteht. Die Nachbarn brauchen ihr Land nicht unentgeltlich
benutzen zu lasten. Sie haben vielmehr Anspruch auf Gewährung
einer Geldrente. Ist letztere durch Urtheil festgesetzt, so braucht
sie nicht ins Grundbuch eingetragen zu werden. Beruht sie auf
Privatabkommen, so ist sie einzutragen. . Sie ist in jedem Falle
unverjährbar und geht aus die Rechtsnachfolgerbeider Theile über.
Sie wird bemeffen nach dem Werthe, den die Grundstücke zu der
Zeit haben, wo der Nothweg eingerichtet wird. Die Rente geht allen
anderen Rechten am Grundstücke des Pflichtigen vor. — Wenn ein
Theil eines Grundstückes veräußert wird und nun dieser Theil die
Verbindung mit dem öffentlichen Wege verliert, so muß der Eigen-
thümer desjenigen Stückes, über welches bis dahin die Verbindung
führte, den Nothweg dulden. Bei Veräußerungsverirägen vergesse
man nicht, sich über die etwa vorhandenen Nothwege gegenseitig
Aufklärung zu geben! A.-G.-Rath L ö wen h er z - Köln.

„Das Land", Zeitschrift für die socialen und volksthümlichen
Angelegenheitenauf dem Lande, Organ des Ausschusses für Wohl¬
fahrtspflege auf dem Lande. (Herausgeber Heinrich Sohnrey. Ver¬
lag von Trowitzschu. Sohn in Berlin.) Nr. 7 enthält: Mit¬
theilungen des Ausschusses für Wohlfahrtspflege auf dem Lande.
— Aus dem Bericht eines Vertrauensmannes. —?■ Die Land¬
kolportage. Von Pfarrer Seidel in Wilda. — Wohlfahrts-Ein¬
richtungen in der Hochmoorkolonie Marcardsmoor. Von Sekretär
Müller, Hannover. — Ein Kampf um das Waldrecht. — Von
Pfarrer Korell, Königstädten. — Umschau:. Innere Kolonisation,
Genossenschaftswesen, Wohnungswesen, Arbeiterfrage, Gemeinde¬
abend, Unterricht, Dorfmufeum, Äolksspiele, Litterarische Erschei¬
nungen. — Heimath und Volksthum: Hinrich Janßen, der Bauern¬
dichter. Von Pfarrer Guthke, Gräfenroda. Bauernschmuck. Vor
Robert Mielke. Ein Ehrenbauer im Wendlande. Hexenaberglaube
— Briefkasten.

Küche und Kauswiethschaft.
Schwedische Biersuppe für 6 Personen. Man kocht drei

halbe Flaschen starkes Bier mit Kaneel, rührt 1% Liter Milch
mit etwas Weizenmehl an, gießt dasselbe unter stetem Rühren zu
dem kochenden Bier, hernach noch etwas Salz hinzu und Zucker nach
Geschmack.

uc. Wie bestimmt „ran das Alter der Gänse ? Am
äußersten Rücken eines jeden Gänseflllgels, dicht bei den großen
Schwungfedern, befinden sich zwei besonders festsitzende, spitze,
schmale und harte Federchen, die mit deutlich wahrnehmbarer, tiefer
Rinne versehen sind. Nach Ablauf eines jeden Jahres bildet sich
eine weitere Rinne. Ueber das Alter des Vogels erlangt man nun
die sicherste Auskunft, wenn man die vorhandenen Kerbeinschnitte
zählt.

Kartoffelkäse. Die Bereitung dieses wohlschmeckenden Käses
geschieht nach dem Rezepte aus Nr. 2 des „Praktischen Wegweisers",
Würzburg, folgendermaßen: Gute, weiße Kartoffeln werden gekocht,
von der Schale befreit und möglichst fein gerieben. Auf 6 Kilo¬
gramm Kartoffeln, die zu einer ganz gleichmäßigen Masse gerieben
sein müssen, nimmt man 1 Kilogramm saure Milch und etwas
Salz , mengt Alles gut durcheinander und überläßt die Masse in
einem gut geschlossenen Gefäß einer mehrtägigen, sich nach der
Jahreszeit richtenden Ruhe. Nach3, bis 4 Tagen werden, nachdem
die Masse wiederum gehörig durchgearbeitet worden ist, die Käse
geformt, welche zum Abtropfen in Körbe gelegt, dann im Schatten
langsam getrocknet und hierauf schichtweise in Tonnen eingelegt
werden. Bereits nach Ablauf von 14 Tagen sind die Käse genieß¬
bar; je älter sie werden, desto wohlschmeckender werden sie jedoch.
In gut verschlossenen Tonnen und an einem trockenen Orte aufbe¬
wahrt, halten sich diese Käse mehrere Jahre lang. Noch schöner
werden dieselben, wenn statt Kuhmilch Schafmilch verwendet wird.

Petroleum -Bassins einzukitten. Es kommt häufig vor,
daß an Petroleumlampen die Glaskugel (Bassin) sich von dem
Metallfuß löst. Dies ist oft eine unangenehme Sache, besonders
wenn es auf dem Lande geschieht. Der zum Kitten gewöhnlich
angewendete Schellack hält niemals lange, weil das Petroleum
diesen Kitt auflöst. Ein besserer Kitt ist folgender: Ein Stückchen
Alaun wird in einem Blechlöffel recht heiß gemacht, die flüssige
Masse in die Oeffnung des Metallfußes gegossen und das Bassin
sofort hineingedrückt. Das Gelingen hängt hauptsächlich von der
raschen Ausführung dieser letzten Operation ab, da das heiße Alaun
sehr schnell wieder verhärtet.

P -ranIwartlich sür di? Schrtstleitung: C. H. Diefenbach in Wiesbaden. — Druck und Verlag der L. Schellenberg ' Ichen tzof-Bnchdruckerei in Wiesbaden.
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